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üb Dad Nationalliberalen beantragte Reſolution, den 
cla der Reichs an den Norddeutſchen Bund betreffend, 
Kin d chstagsſizung vom 24. d. M. den beabſichtigten 
N Ateän per äußeren Politik Bismarck gegenüber eine 


) i : 

n. Deor tellung einzunehmen, nicht gehabt, denn 
A mache asker mußte zum ſchlechten Spiele gute 
ug aur zu und den Antrag, zu dem ſich die Fortſchritts⸗ 


t 
e dem Auwartend verhielt, zurückziehen. Graf Bis⸗ 
lde Antra, wie wir ſchon in voriger Nummer erwähnten 
Am . dieſer Reſolution ſehr unerwünſcht kam, und 
Anofter Paupt ſich nicht gern in die Karten ſehen läßt und 
düch ſchun { größten Unwillen gegen jede parlamentariſche 
m denen ſeine auswärtige Politik zu erkennen gab, 
Me Ru auch in der erwähnten Sitzung auf das Une 
galt Ihr,» zumal er hinter dem Lasker'ſchen Antrage 
Man, des Nolenspotum gegen die bisherige auswärtige 
ei e, in ein ddeutſchen Bundes“ witterte. Graf Bismarck 
Ne J daß — etwas erregten Rede a la 1862, überzeugt 
lerungenn Baden „in feiner nationalen Pflege durch 
eines 5 durch ſeine Volksvertretung, ja durch die Ma⸗ 
lüchun olkes wie bisher fortfährt, daß es dann der 
ag im N des nationalen Gedankens als einzelner 
en Bunden nützlicher ift, wie als ein Thell des Nord⸗ 
„Baden allein aus den drei Franken in 
un und aufzunehmen, ſei, wie „den Milchtopf 
10 X Wirte das Uebrige ſauer werden zu lafjen.” Die 
N Ürtenp ung Badens bisher auf den Süden (Baiern 
Un let; r würde verloren gehen. Der Bundeskanzler 
0 70 der Abt, wie Lasker, in der Aufnahme Badens den 
uf Vollendung des Bundes, ſondern vielmehr 
er Hemmung und einen ziemlich 
emmſchuh des Weiterarbeitens. Des 
ens! — Da wir ſeit dem Jahre 1862 bis 66 
gemacht haben, ſo wollen wir nicht unter⸗ 
Weiterarbeiten“ beſteht, obgleich wir ſeit 
n Erfolgen in der auswärtigen Politik 
giſtriren haben. Aber, wenn wir ſchon früher 
die inneren Zuſtände des Norddeutschen 
A peer He „Weiterarbeiten“ ganz ſicherlich als „ziemlich 
wotſchwei iſchuh“ dienen müſſen, ſo dürfen wir auch 
plel ar daß — wie die Sachen heute ftehen — 
3 größerer Hemmſchuh in den religiöjen Ver⸗ 


Hirfhberg, Dienfiag den 1. Mürz 


für alle Stände. 


Heberſicht. 


hältniſſen der einzelnen deutſchen Staaten zu 
finden iſt. Es ir gewiß weniger der Haß gegen die Nation, als 
egen die proteſtantiſchen Staaten des Norddeut⸗ 
? chen Bundes. Diejer Haß gegen den Proteſtantismus ſpricht 
ſich deutlich genug im „Bairiſchen Vaterlande“ (f. vorige Nr. 
polit. Ueberf.) aus und dieſer kann nur dadurch beſeitigt wer⸗ 
den, daß die Kirche vom Staate getrennt und con⸗ 
feſſtonslos — das ganze Deutſchland ſei. 

Dem Wiener Miniſterium werden die N; 
mit den einzelnen Nationalitäten, wie es den Anſchein hat, 
ſehr erſchwert. Der „Politik“ zufolge haben in Böhmen die 
Ciechenführer Dr. Rieger und Sladkows ky die minifterielle 
Einladung Ya Beſprechung der Ausgleichungsfrage — abgelehnt. 

Die Replik der in Rom erſcheinenden „Civilta caktolica“ 
gegen die vom Stiftsprobſt Döllinger wider die Unfehlbar⸗ 
keits⸗Poſtulate in der Augsb. far tg.“ ig Kritit iſt 
jetzt erſchienen und ſehr umfaſſend. | chluß ertheilt die 
zCivilta cattolica“ dem alten Herrn v Dollinger den weiſen 
Rath, daß, da er ſchon hoch in Jahren ſtehe, er ſeine „Ge: 
danken ein Bischen auf's göttliche Gericht lenken und ſich — 
gen möge, ob er wohl mit ſicherem Muthe Chriſto gegenüber⸗ 
treten könne, wenn er in That und Schrift die ſchönſte Präro⸗ 
gative desjenigen bekämpfe, der Ihn (Chriſtus) auf Erden 
repräſentire“ — Acht amerikaniſche Bifchöfe haben mit 
Genehmigung des Papſtes Rom verlaſſen und find in ihre 
Diöceſen zurückgekehrt, theils aus Geſundheitsrückſichten, theils 
durch wichtige Vorkommniſſe in der Heimath beſtimmt. Wann 
die nächſte öffentliche Sitzung ſtattfinden wird, iſt noch immer 
unbeſtimmt, doch dürfte der Termin nicht mehr zu lange hinaus⸗ 
geihoben werden. — Nach dem neueſten offiziellen Ausweis 
zählt Rom jetzt 220,532 Einwohner; die Bevölkerung hat ſich 
alſo abermals vermehrt. : 

Aus Spanien wollen wir noch ſchließlich mittheilen, daß 
das neue Aushebungsgeſetz nach dem preußiſchen 
Syſteme den Cortes vorgelegen hat. m Uebrigen verwei⸗ 
ſen wir auf den folgenden Theil dieſer 


Deutſchland. Berlin. Reichstag.) 24. Febr. In der 
heutigen Sitzung des d Niag interpellirt Grumbrecht, ob 
und welchen Beſchluß der Bundesrath über den 1 7 7 des 
Artikel 4 der Bundesverfaſſung bezüglich der Beaufſich gun 
des Lootſenweſens gefaßt habe. Delbrück replicirt, der Bun⸗ 


(Jahrgang 58. Nr. 25.) 


r. unſeres Blattes, 


desrath habe Umfrage bei den Seeuferſtaaten gehalten, deren 
Antworten theilweiſe ablehnend und die Bedürfnißfrage ver: 
neinend lauteten. Sonach glaubte der Bundesrath voräufig 
eine finanzielle Ueberſicht über den Koſtenpunkt aufſtellen zu 
ſollen. Eine erneute Umfrage bei den Seeuferſtaaten ſei noch 
nicht völlig beantwortet, ein Beſchluß des Bundesrathes daher 
noch vorbehalten. — Es folgt ſodann die dritte Leſung des ba⸗ 
diſchen Jurisdictionsvertrages. Zu der bekannten Reſolution 
Laskers bringt Blanckenburg einen Abänderungsvorſchlag ein, 
welcher den zweiten Abſatz der Laskerſchen Reſolution, betref⸗ 
fend den ungeſäumten Anſchluß Badens an den Norddeutſchen 
Bund, unterdrückt. Laster beleuchtet die badiſchen Anſchlußbe⸗ 
ſtrebungen, findet die Reſultatloſigkeit derſelben unbegreiflich und 
wünſcht durch die heutige Debatte eine Löſung der räthſelhaf⸗ 
ten Erſcheinung, zumal directe Anſchlußanträge hierher gelangt 
ſeien. Blanckenburg vertheidigt feinen Antrag. Bismarck hält 
den ihn überraſchenden Antrag askers für einen Fehler; die 
auswärtige Politit hier e un hen ſei unmöglich. Er uns 
terſchreibe wörtlich, was die Reſolution über die Beſtrebungen 
der badiſchen Regierung ſagt, und würde dem Antrage Blan⸗ 
denburg zuſtimmen, der Anſchluß könne nur unter gegenſeiti⸗ 
ger volltommener Freiwilligkeit ohne jeden Druck erfolgen. Ba⸗ 
den würde als Träger der nationalen Gedanken unter den 
Südſtaaten heilſamer wirken, als im Norddeutſchen Bunde. 
Deshalb ſei eine Aenderung der jetzigen ee weder wün⸗ 
ſchenswerth noch gerathen. Der Anſchluß Badens an den Nord⸗ 
deutſchen Bund würde den nationalen Fortſchritt der übrigen 
Südſtaaten hemmen und den Wahlbewegungen in Bayern eine 
Handhabe geben. Bismarck glaubt nicht, daß in Bayern die Par⸗ 
tei, welche den Wortbruch und fremde Hülfe auf ihre Fahne 
geſchrieben, jemals zur Herrſchaft gelangen könne, allein man 
dürfe ihr auch nicht Vorſchub leiſten. Aus dem Anſchluß Ba⸗ 
dens an den Bund würden für den Zollverein und für unfere 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Schwierigkeiten erwachſen. Er 
(Bismarch würde einen etwaigen directen Antrag Badens auf 
Anſchluß an den Bund unter den jetzigen Umſtänden ablehnen u. 
erwidern muͤſſen: Wir werden den günſtigen Zeitpunkt des 
Eintrittes bezeichnen. Bismarck weiſt ſodann auf die bereits er⸗ 
reichte deutſche ee u. auf die gegenwärtige Machtſtellung des 
Königs von Preußen auch in Süddeutſchland hin, warnt vor 
einem ungeſtümen Drängen, erläutert die Nothwendigkeit der 
a einer Kriegscontribution an Baden im Jahre 1866, 
welche Lasker bedauert hatte, und fordert einen Beweis des 
ferneren Vertrauens durch Ablehnung des Laskerſchen Antra- 
ges. Es folgt eine längere Debatte, worauf Bismarck, Miquel 
gegenüber, abermals das Wort ergreift, indem er die eventu⸗ 
elle Annahme des Antrags als ein Mißtrauensvotum gegen 
feine Einſicht bezeichnet. Loewe (Fortſchrittspartei) bekämpft 
den Paſſus des Antrags, betreffend den Anſchluß an den Bund. 
Schließlich zieht Lasker ſeine Reſolution zurück, da der Bun⸗ 
des⸗Kanzler die gewünſchten Anſchauungen der Regierung dar⸗ 
fei n habe, ein Mißtrauensvotum nicht beabſichtigt eweſen 
ei und die Debatte ſelbſt ein Dankesvotum für die badiſche 
Regierung enthalten habe. i 

Hierauf wird der Vertrag, betreffend die Rechtshilfe, in drit⸗ 
ter Leſung angenommen. 

Den 25. Februar. Der Reichstag hat den Geſetzentwurf, 
betreffend die Penſionen der ſchleswig⸗holſteiniſchen Mannſchaften, 
unverändert nach der Vorlage angenommen. Hierauf folgte 
die erſte Verathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Bun⸗ 
des⸗ und Staatsangehörigkeit, welcher zur zweiten Leſung ge⸗ 
ſtellt wurde, nachdem die Ueberweiſung an eine Commiſſion 
abgelehnt war. Alsdann folgte die Beratpung über den Ent: 
wurf, betreffend den Unterftügungswohnfig. Derſelbe wird in 
erſter Leſung an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern ver⸗ 
ech nachdem Friedenthal, Grumbrecht, Wiggers (Berlin), 
v. Kardorff und Miquel das Geſetz bekämpft und der Bundes: 
Commiſſar Hoffmann daſſelbe vertheidigt hatte. 


dem Ba | 
v. Schweitzer anttoorhet In dana 


Berlin. 
des „Soclal⸗Demokrat“ einem Herrn P. S 
„Wie kann irgend ein Mitglied die Befürchtung b c 


— 


beim Präſidium des allgemeinen deutſchen Ar ts pen 
die Abſicht, die Arbeiterpartei ſolle mit der „Vo ben 0 
(den „Ehrlichen“) einen „Vertrag“ ſchließen. Cbes, 
könnten wir mit den preußiſchen Feudalen, N 
Reactionären oder den Fortſchrittlern einen ze 
ſchließen. Den Arbeitern gegenüber giebt es nut N 
teactionäre Maſſe, und darum muß die Arbeiter chu 
ſtreng ſelbſiſtändige bleiben.“ — Das tft von Herrn 4 
zer, welcher bekanntlich mit den Herren Bra ler x | 
u; ſ. w. verbündet ift, ganz correct. Schmachvol je" 
Arbeiter noch niemals genarrt worden, als von d 


ſönlichkeit. 
B. Februar. Aus Leipzig vom 23. Je de 
„Sächſiſche Zeitung“: „Beim Bundes⸗Ober 0 bei 


richt find die beiden Sekretärſtellen nunmehr au 2 ] 
zwar iſt die erſte Setretärftelle mit 1500 Thlr. item Ben 
mit 900 Thlr. dotirt. Als erſter Sekretär ist de 1 v. 
men nach ein preußiſcher Nichtjuriſt, als zweiter In 
ling, derzeit Aſſeſſor am hieſigen Handelsgericht, erna ae 
ein Nichtjuriſt zu einer ſolchen Stelle, noch he juelf 
ſolchen Gehalt, befördert wird, macht in unierf 
Kreiſen ſelbſtverſtändlich nicht geringes Aufſehen. Kiel ven 0 
— Der Landtagsabgeordnete M. lichung ei lag 
licht in der „Kieler Zig.“ folgende an den ee 
tende Petition, betreffend Abänderung der er) f 
die Berechtigung zum einjährigen aifioe f 
Unterzeichneter bittet, die unter Umſtanden zul ent 
zung der dreijährigen Militärdienſtzeit geſetzlich zu done 
dabei 1) feſtzuſezen, daß das Recht zur Austellung n HH 
zeugniſſen, welche zum einjährigen Dienſt berechuge geh 
die wohl eingerichteten Bürgerſchulen, in welche Spe 
forgfältigen flege der Reallen auch zwei fremde nt 
anzuerkennender Weiſe betrieben werden, ausgedeh ulen I. 
Beſtimmungen über die Leistungen der Aderbaul® 
fen, bei deren Erfüllung ihnen diefelbe Berechiguge 
nen iſt; 3) allen wohleingerichteten Volks⸗ und 1 
das Recht beizulegen, denjenigen Schülern, welche eilen 
Schule erreicht 7 Abgangszeugniſſe zu 1 ige 
welche die Inhaber berechtigt werden, nach zwei u belle 
zeit ihre Enklaſſung aus dem altiven ititänvienlt nager | 
— Am 23. Nachmittags iſt zu Kiel der Geh. S mo ö 
Dr. Carl Philipp Francke, Mitglied des Au 
Reichstages für den 9. und des preußiſchen Abgeeden. 
für den 18. ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlbezirk, Belt ion 
heit hatte denſelben ſchon in der letzten Landtags un 
nem Sitze in der Kammer ferngehalten. Der Leben 
17. Januar 1805 geboren, hat ein vielbewegtes pes 
und wird in der Geſchichte ſeines engeren und 
Baterlandes unvergeſſen fein. 9 7 
Königsberg i. Pr, 25. Februar. I g 
heute ein furchtbarer Sturm. Ein Boot mit Sieben 
der Nehring kommend, iſt im Eiſe verum lückt. bool 
find ertrunken. Mehrere hinausgeeilte Rettung 
den Letzten zu retten. Köln, 
euß, 20. Februar. Dem Beiſpiele pon aden 
Kreuznach ꝛc. iſt auch die Stadt Neuß gefolg iin 7 
eine mit etwa 70 Unterſchriften verſehene anti 1170 
Adreſſe an den Erzbiſchof Paulus richtet. wach 
Dresden, 26. Februar. Profeſſor Semperit a? 
Angelegenheit des Hoftheaters hierher betufen, Ace 4 
f ene und hat heute den Miniftern v. 
Noſtiz einen Beſuch abgeſtattet. 5 
ebruar. Die icht 
St 


* 


Oeſterreich. Wien, 25. pr 
„Memorial diplomatique“, betreffend die dem 
bende Hierherkunft Victor Emanuels, wird von 


er} et 
als vollſtändig unbegründet erklärt. Die ungün- derung der nothwendigen Freiheiten vertheldigt babe. Dllivier 
N fear d über das Befinden des Kaiſers Ferdinand wer ertlärh das Kabinet Bea ER die einlade Tagesordnung. 
a Febru, urch nichts beſtätigt. Dieſelbe wird auch von Picard und Jules Favre befürwortet 
inter, dun. Der montenegriniſche Grenzſtreit wird, wie und hierauf mit 188 gegen 56 Stimmen angenommen. Die 
et, Fo eine aus den Konſuln der Großmächte zuſam⸗ Sibung wird geſchloſſen. Die Verſammlung trennt fih in gro⸗ 
an , bein eden & In Beant 
e = 6% der Erzherzo re e aris, B. Fe . Jeſetzgebender Körper. In Beant⸗ 
muh Reife eine politiſche Miſſton⸗ wird in unter⸗ Me einer Interpellation erllätte er Sinangminifter Buf⸗ 
arb eiſen für vollſtändig erfunden bezeichnet. fet, daß die Reglerung die päpſtlichen Münzen bei den Staats⸗ 
„ra Ubryt.] Der Krakauer Kraj vom 25. d. M. fallen nicht in Zahlung nehmen konne. Es circulirten in Frank⸗ 
1 8 le wir erfahren, iſt B. Übryk geſtorben. Aus Be. reich ca. 20 Millionen Frances päpſtlichen Geldes. Durch den 
än wönnte zu n kommen, ſoll das Lei⸗ Mindergehalt dieſer Münzen würde ein Verluſt von 9 Cent. 
dee dh geheim ftattfinden. Für die Richtigkeit diefer pro Franc entſtehen, welchen der Staatsſchatz nicht tragen 
Ora nen wir nicht — könne. Die Interpellation war hiermit exleniat, Die Kammer 
den En Tagespost“ veröffentlicht langere Mittheilungen wurde darauf bis zum 7. März vertagt, 
9 vo da 


9 

tonsbefund an der Leiche des Profeſſors Unger. Paris, 26. Februar. Der Kardinal Erzbiſchof von Lyon, 
ia für die Annahme einer gewaltſamen Töd⸗ de Bonald, iſt geſtorben. 5 
ſchtdee Umſtand, daß die Leiche Bob! im Bette lie: Die „Agence Havas, ſchreibt: Gegenüber den Bepauptun⸗ 

elnunden wurde, alſo erſt nach eingekretener Todten⸗ 2 pewiffer Journale kann verſichert werden, daß zwiſchen den 
don ug elegt worden fein kann. (S. Verm. Nachr iniſtern einerſeits und dem Kalſer andererſeits, ſowie zwi⸗ 
Irtpöetai Sl telegraphirt wird, hat der Fackelzug zu Gren ſchen den einzelnen Miniftern vollſtändige Uebereinſtimmung 
Aabemien 9. 


vezy, Zſedenyi und Horn auf Anregung der herrſche. ö > 
MER ar. — a welche a ibee Ge: In einer heute ſtattgehabten Kommiſſionsſitzung kündigte der 
au den darüber ausdrücken wollten, daß jene Abgeordneten Miniſter des Innern, Chevandier de Valdrome, für die erite 
Vabrmlſchen Kongreß geſprochen batten; der jüdiſche Sitzung des geſetzgebenden Körpers nach dem Wiederzuſam⸗ 
ange ann ſollte eine Katzenmufik erhalten, weil er für mentritt deſſelben die Vorlage von neuen Wahl- und Munizi⸗ 
8 geſprochen; dieſe Kundgebung iſt /ndefien unter: palgeſetzen an. 
left, 25 Italien. Rom, 19. Februar. Die Veröffentlichung der 
Mtannen . Februar. Der Lloyddampfer „Pluto“ von Schemata hat die Curie beſtimmt, fie nicht in der urſprüng⸗ 
„Bund 400 Pferdekraft iſt vorgeſtern bei Varna ge: lich beabsichtigten Form dem Concil zur Berathung vorzulegen; 


FE: 


dict der onftantinopel Lind ſofort nach Eintreffen der man wird das Schema de Rom no Ponlifice vor dem Schema 
N loydbampfer „Stadion“ zur Hülfeleiſtung ab, de Ecclesia zur Verhandlung ftellen und beide in einigen uns 
gelungen ift, die Paſſagiere zu retten. Der ge⸗ weſenllichen Punkten abändern. Auf dieſe Weiſe glaubt man 


om fer befindet fig in ernſtlicher Gefahr. dahin zu gelangen, die Veröffentlichungen ſämmtlich für lügen⸗ 
um iſchof Eugenius von Baſel bat von Rom aus haft erklären zu können. Die Abſicht, eine neue Geſchäfts⸗ 
N ſich angreiches Faſtenmandat an feine Diözele erlaſſen. ordnung für das Concil zu octropiren, iſt keineswegs, wie 
Ay Itunggpramentlich einläßlich mit dem Konzil beſchäftigt, es Anfangs ſchien, aufgegeben worden; man hat nur die 
Az ablena berichte über den Gang der Verhandlungen in Ausführung des Planes verſchoben und ſoll die Verkündigung 
N berg det und ſchließlich nicht vergißt, die Gläubigen der neuen Geſchäftsordnung gleich nach 9 der Be⸗ 
. Kr, Matten daß fie in der Spendung des Peters⸗Pfennigs rathungen über den kleinen Katechismus erfolgen. Sie würde 
denke 5 alfo ſchon bei Berathung des Schemas de Romano Pontifice 
Ae hhup > Paris, 24. Februar, Gejepgebender Kor. zur Anwendung kemmen a BEN: 
ngs, der Debatte über die nterpellation wegen der Die franzöſiſche Regierung ſoll angeblich in neueſter 
ler Pscandidaturen. Die Rede, welche Ollivier gegenüber Zeit wieder auf Reformen in der Verwaltung des Kirchen⸗ 
b. die Ve ſſagnac hielt, ſchloß mit folgendem Paſſus: Als ſtaates gedrungen haben; man bringt die Reiſe des Fürſten 
wir antwortlichkeit für die Staatsgewalt übernahmen, 8 nach Paris mit darauf bezüglichen Verhandlungen 
i durch es auch übernommen, dieſelbe zu vertheidigen, je, in Verbindung Von anderer Seite wird dem jedoch lebhaft 
a des iu dige. wirkſame Mittel. Wir wollen bei der Hand. widerſprochen und man ſollte allerdings glauben, daß die ver⸗ 
au des Wahlſpſtems nicht zur Vergangenheit zurückkehren. ſchledenen mißglücten Verſuche zur Einführung von Reformen 
9 dür ders links Die Regierung und die Kammerma⸗ und zur Saculariſnung der Verwaltung, welche ſeit dem Bun⸗ 
don polen feiner künſtlichen Mittel. Wir wollen uns ſenſſchen Memoire von 1831 gemacht worden find, zur Genüge 
ing unenenigen trennen, welche ſeit 18 Jahren die Re» gelehrt hätten, daß der Kirchenſtaat, wenn er weiter beſtehen 
terſtützt haben, wir wollen uns aber auch nicht von will, eben nicht anders regiert werden kann, als er negiert 
unjerer Vergangenheit trennen. Wenn der wird. — Der Erzbiſchof von Chambery, Kardinal Bi iet, 
mit ſeinem Vertrauen beehrt, jo geſchleht dies, welcher wegen hohen Alters nicht perſönlich an dem Concil 
i 8 Periffe Anzahl von Ideen repräſentirten. Wir theilnehmen kann, hat an den Papſt ein Schreiben gerichtet, 
e 


aatsgewalt ſchwächen, wenn wir im Widerſpru worin er feine Zuſtimmung zu der gegen die Infallibilitat 
er (Beisel, beſonders links als 5 gerichteten Adreſſe der franzöſiſchen Biſchöfe erklärt. (N. 3) 


An aum, auf der Rechten nur vereinzelte Zuſtimmungs⸗ Großbritannien und Irland. London, 26. Februar. 
d Bewegung.) Die Sitzung wird auf kurze Der Herzog von Richmond hat die von der konſervativen Par⸗ 


ind Wieden . tei des Oberhauſes ihm angebotene Führerſchaft angenommen. 
its des 1 aufnahme der Sitzung beſteigt der ehemalige Mi⸗ Der Budgetüberſchuß wird über 4 Millionen betragen. 
t der al Pinard, die Tribüne und erklärt; a Numänien. ERTL 25. Februar. Die Abgeordneten⸗ 
n na Nüngen Olllvier's ſei es unmöglich, das Kabi. kammer bewilligte dem iniſterium einen Dispoſitionsfond 
— ben. Er ſchlägt eine Tagesordnung im Sinne von 200,000 Francs — Die Subvention für katholiſche Schu: 
% Thiers bekämpft dieſelbe und erinnert daran, len wurde von der Kammer verworfen. 
die Auftechthaltung der Dynaſtje unter For⸗ Amerika. Washing ton, 25. Februar. Der Senat hat 


ET ger, ä 


1 


eine Reſolution angenommen, gegen welche die Verm müſſen und in der Nacht, losgelaſſen, auf das Geb 
des Papiergeldes gerichtet iſt. ale * ae beſchränkt bleiben. Dieſe ig löblihe Einrichtung 
NR EEE Ta RER STR 20 REDTAETET WERE Fer öhmen. Als wir voriges Jahr Marſchendorf un % 
: Lokales und Provinzielles. gend paſſirten, fiel es uns auf, daß kein einziger Hint d 
Hirſchberg, 28. Febr. Das Thauwetter brachte hen war, und wir erfuhren von einem Gensdarmen, 


A Vormittag ziemlich ſtarken Regen, nimmt aber fonft, Vorſcheift beſtehe und Zuwiderhandlungen gegen f 
en gewöhnlich des Nachts wieder len Froſt Pa ’ 4 5 Eh Strafe 91 würden. Ober-Regierun N 
nen gemächlichen Verlauf. Die Felder, beionders die an den ® iegnitz, Diel Februar. 1 0 ber Reg Innen de 
ee haben ſich der Schneedecke bereits tbeil- 16 lden N EN NN 1 15 des a gi 

ns ent a t und das Els auf dem Bober und Zacken it Fe) i 5 80 olg 5 em Verne 50 1 derſeßt m. 
N vn chwaͤcher geworden, ſo daß ein bedeutender Eis⸗ ſiden es lau, 24 Februar. Balanntich bat der end 
gang 10 zu erwarten ſteht. — Die geſäuberten, trockenen ſch 5 5 sch ii Februar. Bekanntlich dat Fa‘ 
1 0 5 ee erweiſen ſich für das 1 als eine Pe 8 Jauche and de Nein berhloffen, noch in 
angenehmen Eindruck e ab een 1 2 rg 1 dieſes Vierteljahres einen ſchleſiſchen Proteſtantent 19 21. | 

ingetroffen. Am S b z ten. Derſelbe ift, wie verlautet, auf Montag den a 
ba Schaaren d gelb Ki Ar wurden einzelne und geſtern feſtgeſezt. Die Bekenntnißfrage und die Schulfrage fen 
erſelben bemerkt. 3 des 

m heutigen, eben ſo klaren als milden Morgen gewährt auptgegenftand der Debatte bilden, — Die Sache dae 

Nia ebirge in en Gewande om le Un Rane We ewinnt in überraschender Weiſe immer de 


hänger. Der Centralausſchuß des allgemeinen dere 
A Der Kalender für preuß. Volksſchullehrer, 5 


teſtantenvereins kann die Geſchäfte nicht mehr bew 
herausgegeben von J. G. Kutzner, wird auf vielſeitigen fol deshalb für jede Provinz ein beſonderer Seltene 
Wunſch von 1871 ab wieder erſcheinen und zwar in Minden. 1116 Ei 
In Beziehung auf die Schulgeſetzgebung wird der neue Jahr: „„Rüdblide auf den Waldenburger Ste e 
gang, an die frühern Jahrgänge anknüpfend, alle ſeit 1869 ſchreſpt die „Kreuzzeſtung, einen Artikel, in melden, ieh 
erſchienenen Schulgeſetze und ee enthalten. Auch den Bergleuten die Anektennung nicht 1 1115 neben 
der übrige Inhalt wird noch reichhaltiger, als in den frühern fend der ſieben Strite⸗Wochen mufterhafte Diecipl lich 
Seen, 07 1 ſchon jetzt deu Lehrern, welche die en Bis — ne e nicht woe — dene 90 0 
Fortſetzung eines guten Kalenders fü rungen oder ſonſtige Exceſſe nicht vorgekommen; mig 
Ju Nachrſcht 8 ers für Volksſchullehrer vermiſſen, als fänden Agen 9 92 0 ſind b. 10 
N m nn ne Aa—ñññxéj nung oder ißhandlung anfahrender Cameraden , 
Brenn⸗Kalender der 8 biefiger Stadt. verurtheilt worden. Was ſonſt in Waldenburg von ein A 


Dam: ewöhnliche lichen und keiner geiſtlichen Gewalt jemals zu erreiche, 
Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. fen iſt, hat die Zucht dieſes Corpsgeiſtes zu Stande % 
1-3. Marz 6½—1I. 11-54. Kein betrunkener Bergmann war in dieſen ſieben 
AA „ 6¼ II. 115%. auf den Stadt⸗ und Landſtraßen zu ſehen. meh 
Auch in diefem Jahre ſoll den zu einer Badekur zugelal- [Bürger⸗Jubtlar.] Heute feierte der Sang che 


jenen Invaliden, welche eine die Competenzen der Gemeinen Auguſt Dammer, auch Danner genannt, ſein Noah 
nicht erreichende Penſion beziehen a — Nachweis der biläum. Er wurde am 2. Februar 778 zu A bach nor 
Hilfsbedürſtigkeit beibringen, außer den mit der Kur verbun: war 12 Jahre Soldat, focht in der Schlacht an det "E 
denen Reiſeemolumenten noch eine angemeſſene Unterſtüßzung mit und war darauf kurze Zeit ſtädtiſcher Conſtablet, er 
aus Staatsmitteln zu Theil werden. ſeit 1821 jetzt mit der dritten Frau verheirathet un 
Wie ſchon Verpe wird unentſchuldigtes Ausbleiben bei ſich dreier Söhne und zwei Töchter. rod 
den Control⸗Verſammlungen nach den Militärgeſetzen Breslau, 26. Februar. In der heutigen auc 
beſtraft. Außerdem können diejenigen Mannſchaften der Res chen Stadtperordnetenſitzung wurde in Folge einer feind“ 
ſerve ꝛc., welche durch Krankheit oder andere zwingende Ver⸗ tion vom Oberbürgermeiſter Hobrecht ſeine Smmenate vu 
Altniſſe behindert find, zu den Controlverſammlungen perfön⸗ der bekannten Schulangelegenheit vom 13. De zem 
zu erſcheinen, nur durch ein von dem Ortsvorſtande aus. ſowie ein die Uebereinſtimmung derſelben mit den 9110 0 
zuſtellendes Atteſt, worin die Behinderungsgründe genau an⸗ damentalforderungen der Skadt ausdrückender 1 
aber find, entſchuldigt werden. Dieſes Attest iſt auf dem ſchluß verleſen. Die Verſammlung beſchloß, ihr Glatt 1 
mmelplatze dem Compagnieführer einzuhändigen. niß mit dem Verfahren des Oberbürgermeiſters au, u 
armbrunn, 27. Februar. Ein, einem Bauergutsbeſitzer indem fie Vorlagen für gemeinjame weitere Schritte“ 
Mesem dorf u. K. gehöriger, toll gewordener Hund hat viele behörden gemärtige. / 
enſchen. — man ſpricht von ca. 20 — Grwadfene und Kin⸗ Grünberg, 23. Februar. (Begnadigung) | 
der, gabiſſen. Einige find fofort im Hewigsitifte untergebracht vorigen Jahre don dem biefigen Schmurgerit ae 
wor 1 von anderen erzählt man ſich, daß fie nicht einmal mordes zum Tode verurtheilte Kutſcherwittwe a 
—＋ af zu Rathe gezogen haben. Dieſer Leichtſinn iſt nicht Schweinitz iſt von Sr. Majeftät dem Könige zu leb 
zu in ae Es iſt auffällig, welche ungeheure Anzahl chem Zuchthaus begnadigt worden. fh K. 
he Au maß Gebirgeſstädten und Dörfern gehalten werden. Oppeln, 25. Februar. [Jubilaum.] In erfreue 
5 e auch kn alle öffentliche Lokale, ſogar in Con: ſtigkeit feiert heut der hieſige königliche Re lerungs , 901 
ce er. Hunde Hundenarr bringt nicht blos einen, dieinal⸗ Rath Dr Eitner den Tag, an welchen er V) 950 f 
im hohe, it 5 Dit, Hundefteuer, und zwar eine ren die akademiſche Würde als Dr. med, erhielt. "ph 
re nn ä ger Thie nzige Mittel, dem Unweſen des Haltens iſt um fo bemerkenswerther, als zwiſchen dem Abgang 
ne Berti 4 ig 1 ſteuern. Auch durch eine polizel⸗ bilars vom Gymnaſium in Liegniz und feiner n , 
liche Beſtimmung. 45 Unglück verhindert werden, die, daß tion an der Univerfität Berlin der lange Zeitraum et DR 
Bee one Herren, 175 age überhaupt nicht auf der Land⸗ ren lag, während deſſen er ſich der Pharmacie Be one 
rep. Dorfſtraße herumlaufen dürfen, fondern angebunden fein k. Neumarkt, den 26, Februar. Da am hies 


Aufeft und Bürgerſchützenfeſt je über ein Jahr immer 
benfeſt ug kommen, hoffen wir, indem voriges Jahr ein 
Abre zu 5 — . — wieder ein Thierſchauſeſt in dieſem 
dan ae nichts beſtimmtes ſich für jetzt über 
— alſo Sonntag — Nachmittags, ſetzten 
arnevals⸗Schlittenparthie in Scene. Eine 


de Farneval ii 
aan 
0 baue fehlte nich 
umkreiſt, 
abe, Maltſch u. | w. ihrer Luft Raum zu ichaffen; 
ie en, dafür ſpricht das fröhliche 


Gas-⸗Anſtalt wird, wie man hört, für jetzt nichts. 
— Frage, warum? Antwort unſererſeits: Na 
um! 
Wen jetzt ein ſtarkes Thauwetter. Gott ſei Dank, der 
Auer iſt een, denn es geht ihm jetzt wie man⸗ 
dobhuge „es iſt ihm Alles zu Waſſer geworden“ und 
Fran mwäfgerinnen, die ihre i 
blingsboten, wie alle Jahre. 
3 ene gend findet im Baum'ſchen Saale das bereits be: 
uſtt dert des Fräulein Sagawe ans Breslau ftatt. 
Kar it Director und Pianift J. Vogt aus Berlin, der 


rbelt beginnen, find die 


10 Dido eine Kunſtreiſe nach Schleſien unternimmt, hat 
ets fü irkung zugeſagt und hofft man auf regen Zuſpruch. 


17 nicht numerirte 
Fa 


0 6 Numerirte Plätze a 10 Sgr., 
„ind Pf. und Famillenbillets, zu 15 Sgr. für 3 Ber: 
faules N die Wünſchelruthen, welche die Thüren des Con⸗ 
Un. öffnen. Der Concertflügel iſt von Bechſtein aus 


. 
9 80 Hd nig Stadtverordneten⸗Verſammlung d. 23. 
R eber Ein⸗ und Verkauf von Lettres au porteur 
dener lellimebrfach, wie ſolche im Intereſſe der Commune zu 
ſädtiſcen am vortheilhafteſten ſei, Verhandlungen zwiſchen 


nie a “Partition der Armenverband⸗Beiträge hat die Com: 
N rundherrſchaft von Leutmannsdorf einen Beitrag 
kee um 5 3 Sr. monatlich zu leiſten. Der Magiftrat er⸗ 
dt der Fra Orläufige Genehmigung, da künſtig doch Forftbefik 
1 ei - 2 — 1 zu | anders, 
Mag on Acker beurtheilt werden möchte. — 
dat zeigt an, daß, obwohl eine Regulirung der H. 
ti 
ockendien Stiftung in S noch nicht definitiv erfolgt 
8 a. möglich werden dürfte, ſchon in dieſem Jahre 
geber 00 Thlr. an arme Studirende zu vertheilen. Den 
% A and en Auffichtswegen Beſchlußnahme zu, 
C erfolgte. — 
lena mit der Geſellſchaft „Ceres“, betr. die Reinigung 
9 . en auf ſämmtlichen, der Stadt gehörigen Grund: 
r., . auf 1 Vl genehmigt und hierzu p. Grube 
haft aumen 32 Thlr., bewilligt, auch dem betreffenden 
e Lontract Zuſtimmung ertheilt. — 
dle Anſtellung si 
le teffe ung eines 6 Lehrers an der katholiſchen Stadt⸗ 
dum bond will man vorher die Anmeldung von Schü: 
n ſegt fur kebenden Oſtertermin abwarten, ehe man ſich 
* Anſtellung entſcheidet, möglich, daß die vermu⸗ 


=: 


= ee 551 — EN 


ig zur Stadt hinaus, um in Schade: - 


thete Schüler: Zunahme nicht fo bedeutend fein wird und die 


erſchiebung einer neuen Anſtellung noch ermöglicht wird. — 

Nach dem, den Stadtverordneten lithograpbirt übergebenen, 
ſehr Mienen und ſpeciellen Bericht über Bewirthſchaftung 
und Aufarbeitung des Windbruchs in den Stadtforſten 
vorigen Jahre, ſtellt ſich leider heraus, daß gegen eine geregelim 
Bewirthſchaftung, wenn ſolche hätte betrieben werte 
den können, der Stadt ein Nachtheil von praeter propter 
70 — 80 Mille Thlr. erwachſen fein dürfte. — 

Noch immer läßt eine theilweiſe Ueberlaſſung unſeres Feſtungs“ 
terralns an die Commune wie an Private auf ſich warten. 
Bauunternehmer — und deren giebt es Viele — warten ſchmerz⸗ 
lich darauf. Eine Anfrage dieſerhalb wurde wiederholt an den“ 
Magiſtrat gerichtet, aber leider konnte keine Auskunft gegeben 
werden. 


Eiſen bahnen. 


* In Slüͤddeutſchland find ſchon ſeit längerer gt auf vers 
ſchiedenen Staats: und Privatbahnen ſogenannte Rundreifes 
billets eingeführt, die namentlich für 
von großem Nuten ſind, welchen dadurch erſpart wird, auf 
einer Vergnügungstour einen und denſelben Weg zweimal zu 
machen. Nach Vollendung der Eiſenbahnſtrecke von Liebau nach 
Schwadowitz iſt eine Rundtour um das Rieſen; und er: 
ebirge fertig, wie ſie ſchöner u. bequemer kaum gedacht werden 
ann, und es wäre ſehr zu wünſchen, daß die betheiligten Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen, nämlich die königl. Direction der Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, die königl. Sächſiſche Staats: 
Eiſenbahn⸗Verwaltung u. die Direction der Süd⸗Norddeutſchen 
Verbindungsbahn ſich vereinigten, um auf allen Stationen von 
Görlitz bis Liebau, von Schwadowitz bis Reichenberg und von 
Reichenberg bis Görlitz, Billets auszugeben, auf welche man 


rings um das Gebirge herumreiſen und überall nach Belieben. 


ausſteigen kann. Jedenfalls wäre eine ſolche Einrichtung nicht 
blos im Intereſſe des reiſenden Publikums, ſondern auch der 
betreffenden Elſenbahn⸗Verwaltungen. Noſchl. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

—. Die Frage der päpſtlichen Unfehlbarkeit ruft einen Dialog 
ins Gedächtniß Aura der im Jahre 1805 bei Gelegenheit der 
Kaiserkrönung Napoleons I. durh den Papſt Pius VII. auf 
die bekanntlich zu Pamphleten verwendete Statue Pasquinos 
zu Rom geſchrieben wurde, Ludwig XVIII. ſagt zum Papſte: 
„Heiliger Vater, wie haben Sie einen Usurpator ſalben und 
krönen können?“ — Der Papſt: „Mein lieber Sohn, Sie wa⸗ 
ren leider nicht zur Hand!“ — Ludwig XVIII.: „Aber, heilis 
per Vater, in Folge meiner Legitimität regiere ich, ſelbſt wenn 
ch keinen Thron habe.“ — Der Jab „Und ich, mein theurer 
Sohn, mit meiner Unfehlbarkeit habe ji 

ich Unrecht habe.“ 

(Heilung von Krebsſchäden.) Das in Quito, Ecua⸗ 
dor, e amtliche Blatt „Nacional“ veröffentlicht eine 
officielle i des Gouverneurs von Pichincha, worin 
dieſer auf die von dem Arzte Dr. 
eines Decoct3 der Cundurango: Pflanze vollbrachten erfolgreſchen 
Euren von Krebsſchäden hinwelſt. Schon am dritten Tage ließ 
das Fieber nach, und das unerträgliche Uebel wurde gemildert. 
Die Regierung von Ecuador hat weitere e mit die⸗ 
I, a en Pflanze angeordnet, welche in der Provinz 

oja wächſt. 


ogar dann Recht, wenn 


Das St. Gotthard⸗Hoſpizj hat im Laufe des Iepten 5 
cken unent⸗ 


Jahres 19,175 Rationen nebſt vielen Kleidungsſtü 

geldlich an 7,620 arme Reiſende aller Nationen berabjolat, Die 

wohlthätige Anſtalt empfiehlt ſich allen Menſchenfreunden zn 

gap Unterſtützung. 5 
ünchen, 22. Febr. Geſtern wurde auf bleſiger Hofbühne 

K. A Heigels Drama „Marfa“ zum erſten Mal mit gröhtem 


Vergnügungsrelſende 


Camille Caſares vermittels 


II TEL = 2 
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Beifall aufgeführt. Frl. Ziegler, als Trägerin der Titelrolle, 
erregte allgemeine Bewunderung. . 

Graz Wir meldeten bereits, daß Profeſſor Unger eines 
gewaltsamen Todes geſtorben ſei. Wie weitere Nachrichten er: 
geben, fand man ihn im Bette liegen, deſſen Kiſſen ohne Blut⸗ 
Be waren. Beim Schreibtiſch, in welchem Geld verwahrt 
lag, war jedoch eine Blutlache, an den offenen Schubladen Bluts⸗ 
tropfen. Bei der gerichtlichen Obductlon wurde conſtatirt, daß 
auf den Schädel drei Schläge mii ſtumpfen Inſtrumenten ge⸗ 
führt wurden; am Halſe fand man Spuren, welche ſchließen 
laſſen, daß er mit dem Knie des Mörders gewürgt wurde. An 
Unger's Knie war eine Contuſion, von einem Niederfallen 
herrührend. Bei der Section zeigten ſich ferner in der Lunge 
Erſcheinungen, welche auf Erſtickung ſchließen ließen. 

Brüſſel Die Bewohner eines benachbarten Dorfes fanden, 
als ſie in den letzten Tagen die Kirche betraten, dieſelbe ſchwarz 
ausgeſchlagen. Man forſchte lange Zeit vergebens nach dem 
Grunde dieſer geiſtlichen Trauer, bis ſich das Räthſel dahin 
auftlärte, daß der Vicar dieſer Gemeinde, dem Arm der weltli⸗ 
chen Gerechtigkeit verfallen, eine mehrmonatliche 1 er 
abzubüßen hat, die er ſich durch einige perſönlichen, in einem 
clericalen 7 75 verübten Beleidigungen sugeiogen bat. 

(Erdbeben.) In Großgerau wurde am 22. d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wiederum eine Erderſchütterung verſpürt. Auch 
in Darmſtadt hat man am 14. d., Abends 8 Uhr, einen Erd⸗ 
ſtoß wahrgenommen. Gleiche Erſcheinungen wurden in Mainz 
am Sonnabend Vormittag um 10 Uhr und Sonntag Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr beobachtet. 


[ Ueber ein Mittel gegen das Durchſchlage 
Feuchtigkeit an den Giebelmauern der Better: 
| eite macht Baumeiſter Siehr in Cöslin folgende Mitthei⸗ 
lung in der „D. B.⸗3“: Wir an der Seeküſte, wo die Herbſt⸗ 
und Frühlingsregen mit Sturm horizontal anſchlagen, laboriren 
bei 1 und 1½ Stein ſtarken maſſiven Mauern ſehr an dieſem 
Uebel und hilft weder W noch Oelanſtrich, noch As⸗ 
Be x. Im vorigen Frühiahr habe ich nun einen gro: 
en maſſiven Giebel mit einer aus 50 Pfd. Pech, 30 Pfd. Harz, 
6 Pfd. ch Roth und 12 Pfd. feinem . ame bereiteten 
Miſchung ſtreichen laſſen. Die angegebenen Quantitäten wer⸗ 
den in einem Keſſel unter fortwährendem Umrühren gekocht; 
demnächſt wird fo viel (etwa ein Viertel des obigen Volumens) 
Terpentinöl zugeſetzt, daß die Maſſe ſtreichrecht wird; dieſelbe 
- wird fo heiß als möglich mit einem ſtruppigen Pinſel auf die 
gr N etragen. Das Mittel hat ſich vorzüglich bewährt; 
N e Wan 


n der 


at eine abſolut dichte Glaſur und iſt für Feuchtig⸗ 
kelt unempfindlich; dabei iſt die Farbe, ein dunkler de elton, 
nicht unangenehm. Auszuſetzen iſt allein, daß der Preis ſich 


etwas hoch ſtellt, der Quad.⸗Fuß auf etwa 2½ Sgr. 


[Frühlingsboten.] Heut lieferte Herr Hamann aus 
Schwarzbach uns einen lebenden Schmetterling ein. 


. Chroaik des Tages 

30 Der Rittergutsbeſitzer Frh. Richard v. Buddenbrock zu Biſch⸗ 
dorf iſt zum Landrath 5 Kreiſes Polniſch⸗Wartenberg, Regie: 
rungsbez. Breslau, ernannt worden. 


(Kirchlich) Die Erlaubniß zum Predigen erhielten nach 

i b tandener PBrü ung pro venta concionandi die Candidaten 
deer epangeliſchen . bes C. A. J. Ph. A. Deckart aus 
Breslau, C. R. Fr. C. Gerlach aus Lorenzberg, Kreis Streh⸗ 


len, Th. Ad. Hache aus Fürftenberg, Prov Brandenburg, P. 
E. Haym aus Lauban, 8 Th. . aus Lauban. = Da 
Zeugnſß der Wählbarkeit nach beſtandener Prüfung pro mini: 


sterio erhielten die Candidaten des Predigtamtes: H. V. O. 
Elsner aus Rabishau, Kreis Löwenberg, A. L Fitze aus Grün⸗ 
berg, E. Aug. Kröhn aus Klein⸗Baußen, H. O. E. Node aus 
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Oſſig, Kreis Lüben, C. W. R. Wegehaupt aus Bı 
fta; der bisherige Lehrer in Heide, ar Auguſt 
als Lehrer und Cantor in Michelsdorf, Kreis Landes 


nn —- 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
Fortſetzung. f jet 
Der Schulze achtete nicht auf ihre Rede; er ſchob de 
die Toni ſanft bei Seite, die ſich ihm heldenmüthig funkt. 
Weg ftellte und ihm betheuerte, daß fie den Georg der! 
ſchicken wolle — und er öffnete die Thür, 
ſeinen Sohn mit dem Jugendfreund deutlich 
Da ſah er den Georg — zuerſt kannte er ihn kau 70 
andern fremden Kleidung — die Cigarre im Munde, 
in ſeinen Büchern kramend. 
Ohne Gruß blieb der Alte in der Thüre ſtehen 
Blick und Stellung ein lebendiges Gemälde der 
und des Starrſinns. 


hinter dec 
ſprechen 


„Seid mir willkommen, Vater,“ ſagte Georg 
ſchrocken. 
„So. . willkommen ...“ brummte der Alte, 


er weiter redete, fiel ihm der Doktor in's Wort: 90 N 
„Richter, Euer Sohn iſt mir zu lieb von ſeinen 
wegen und hierhergekommen ...“ 5 i 
„Aber ſeinem Vater zunt Trotz ſtudirt er wiede 1 
ſich hoffärtig und fällt in feine alten Flauſen — bnd 
konnt' ich auch denken, daß ein Fluß bergauf fließe u 
ein Studirter von ſeinen Schriften laſſe.“ - 
„Vater,“ entgegnete Georg, „ich bin Euch in Klee 
Willen gewejen, ich hab' in Eurem Haus Eure dont 
getragen, in einem andern Haus thut man, wie's 
der Gewohnheit iſt; und habe ich ftudirt, nun ſo 
die Landwirthſchaft ſtudirt; da ſeht's hier! 
ſelbſt erlaubt habt, und ich denke, ich bin ein befl 
wirth, als Ihr glaubt.“ irib /, 0 
„Du Landwirth? .. . Ha, ein ſtudirter Lande em # 
Einer, wie die Paſtoren, bekommen von drei Do 1 e 
Zehnt in die Wirtbfchaft zu und haben bei ihren Ding 
Hufen das Salz auf dem Tiſch nicht übrig. Das Te 1 
ein ſtudirter Landwirth herausbringen: fein gebeland 1 
thun, Grundſteuern, Abgaben, Zehnten, Renten bels 
und dabei nicht zu Grunde gehn.“ 2 


„Und doch will ich's herausbringen,“ ſagte der 
entſchieden. % wobl 
„Ho! Du! . „ und der Alte blickte ihn mit ah 


ter Ironie an. „Jerg,“ fuhr er fort, „von a 
hab' ich's gedacht — es war nur eine Marotte, rn 
Dich fo mitten drunter auf dem Hof ſah, daß ich bil 
Du könnteſt den Hof behaupten. War dumme ein ſel u 
daß ich ihn Dir heut übergeben wollte. .. Jerg ah 


. oll 
ſcheut, bleib' bei Deinen Büchern. Der Andres -T 


vl haben; er fol Dir baare fünf Tauſend T0 
zahlen.“ w) 
Georg erblaßte. „Ha, geſcheut!“ rief er. „0 cl 
Hof, weil ich Euer Sohn bin und er mir von „ 
gen zukommt. Und wenn Ihr mir zehn Tauſend . 
bötet: ich laſſe nicht von ihm.“ ie 
„Stille, Knabe, ich kann ihr verkaufen, wie e > 
„Nun dann verkauft ihn für feinen vollen 8 


- Y 2 
1 er — 


1 ihn ni eh it d ; * 5 1 
. Ee ud mit dem, was Ihr verſchenkt 


N, 9 Hat, der, wenn fein Vater nicht heim ift, faul⸗ 
8 10 
ült k 


P denn Euer Sohn, laßt ihn doch zu mir kom⸗ 
Alein ate der Notar. 

heim der Alte hörte nicht, Andreas kam eben vom Pflü⸗ 
In burheritten. Er mußte die Pferde im Stich laſſen 
4 „Will e vom Alten in die Stube gezogen. 
a fi den Hof, Andreas?“ fuhr Jener auf ihn ein; 
Andre uf Tauſend Thaler und mir den Auszug.“ e 
> ſah den Bauer groß an und erwiderte ruhig: 
arten agt Euren Sohn Georg und habt mich nicht zum 
„S g 


„Dann N willſt den Hof oder nicht?“ 


= 
= 


in un Khrenb 
„ weil da hab' ich kein Recht. Darum gebt ihm den 
1 derden m ihm zukommt. Er wird ſchon mit ihm fer- 


0 A will 
Kopf des will ihn nicht, weil ihm die Dirn, die Lene, 

4 fan ſteckt — 0, ſonſt war mir in meinen alten Tas 

; dem ein Gut zu viel und nun hab' ich gar zwei 

h unden Half! 

es er alſo klagte, trat die weinende Mutter an der 

te Pfarrers in die Stube. 

Enke e ſagte dieſer, „Euer Sohn packt ſeine Sachen, 

’ „Ich 1, Pannt ſchon die Pferde an. Er will fort.“ 

| ann ihn nicht halten,“ erwiderte der Schulze. 

et es, Mann, und mußt es,“ fiel die Frau 
on 8 mein Sohn geht, gehe ich mit ihm.“ 

A hereten Küche her war das Geſinde zum Mittageſſen 


1 fac Georg geht,“ fiel Andreas laut ein, „dann geh' 
And 5 
ich bleibe ſchon lange nicht hier, wenn die Frau 


Nh N 
„e Lief L 
„Ha,“ , dene hinterher. 
fuhr der Schulze auf, indem er ſich umblickte, 


2 8 8 


8 * 
— 


„wollt Ihr noch Alle 
anzuſtecken. “ 
„She ſeht,“ nahm der Paſtor das Wort, „wie gut alle 
Glieder dieſes Hauſes von Eurem treffliden Georg den⸗ 
ken, alle — auch ich nicht ausgenommen — ſchätzen und 
lieben ihn, ja ſie finden ihn fähig genug, dieſen Def zu 
regieren, ſo gut, wie Ihr ihn regiert habt. Und muß denn 
die Wirthſchaft darum zu Grunde gehen, wenn er hie und 
da ein Buch lieſt, was ihm von Jugend auf einmal Be⸗ 
dürfniß war? Wer weiß auch, ob er ſeine Zeit nicht ganz 
zweckmäßig wahrzunehmen weiß, wenn er erſt Herr iſt und 
die Laſt ſeiner Pflichten über ihn kommt?“ | 
„Vater,“ ſagte die Matrone, „der Hof. iſt groß und 
nährig genug; laß ihn doch beſſere Kleider ee laß ihn 
igarren rauchen und hie und da ein Buch kaufen, das 
hält der Hof noch dreimal ab. Verſuch's doch mit ihm, 
gieb ihm den Hof erſt auf einige Jahre, damit Du ihn 
immer zurücknehmen kannſt.“ ; f 
Der Alte horchte auf und ſah in feiner Rathloſigkeit auf 
den Anwalt. „Meinethalben, man könnt's verſuchen; das 
heißt, wenn's geſchehen kann, ohne daß der Hof verloren 
e age 


Der Anwalt faßte dieſen Vorſchlag nach feiner beften 
Pflicht auf. „Eure Frau hat einen guten Einfall,“ ſprach 
er. „Auf Probe oder Pacht geht nicht, das iſt für beide 
Theile ein unſicheres Verhältniß, das ſicherlich in Haß und 
Streit ausſchlägt. Uebergebt Eurem Sohn den Hof; al⸗ 
lein behaltet Euch für den Fall des Verkaufs eine Klau⸗ 
ſel vor. Wo iſt Euer Sohn, ſchickt nach ihm, damit man 
ihn fragen kann, und dann laßt uns Dreie ein Weilchen 
allein.“ — 

Die 
in die 
des jungen Menſchen gehört hatte, war ſichtlich bewegt, als 


er die feinen, hübſchen, nachdenklichen Geſichtszüge des Ein⸗ 
tretenden muſterte, der ſeiner Mutter offenbar wie aus den 


Augen geſchnitten zu ſein ſchien. Der Rechtsgelehrte ſtand 
unwillkürlich auf, um ihm die Hand zu reichen, und zo 


ihn neben ſich auf den Stuhl nieder, während der Alte A 
gegenüber Platz nahm. 


„Wollen Sie im Ernſt den Hof übernehmen?“ fragte 
der Notar. 

„Ich will es,“ antwortete Georg. 

„Ihr Vater aber will, daß Sie ihn nur bekommen un⸗ 
ter einer Bedingung, die Sie hindert, denſelben in ſeinen 
wahren Werth umzuſetzen.. .. Iſt Ihnen da nicht lie» 
ber, wenn Sie ſich ſogleich jetzt gegen baares Geld abſin⸗ 
den laſſen?“ 

Der Alte rückte auf feinem Stuhle hin und her, die kah⸗ 
len Worte: Verkauf, Umſatz, Abfindung machten ihm ſchon 
den Kopf heiß. i 


„Nein,“ erwiederte Georg beſtimmt; „ich will eben die⸗ 
ſen Hof haben und behalten und hege im Entfernteſten 5 


keine Abſicht, ihn jemals zu verkaufen.“ 


„Da ſeh' ich nicht ein, warum Sie Ihrem Sohn den 
Hof nicht ohne alle Bedingung übergeben,“ ſagte der No⸗ 


tar zum Schulzen gewandt. 


„Mit nichten,“ rief der Alte, „mag er ihn nicht verkau⸗ 
fen wollen, wer weiß, ob er ihn nicht verkaufen muß?“ 


ſtudiren? Das ſtudirte Weſen ſcheint 


e verzogen ſich und Georg trat endlich 
tube. Der Notar, der ſchon von den Schicksalen 


Pre 


N 


1 — 
— 


„Gut. Nun, Herr Martin Richter, Sie verkaufen Ih⸗ 
rem Sohn den Schulzenhof Nr. 1 zu Raben für wieviel?“ 
„Für funfzig Thaler, Herr Notar, ſoll nur einen Namen 
gem. Mein Sof ſoll ſchuldenfrei fein, und ich finde meine 

ochter mit baarem Gelde ab.“ ö i 

„Gut; ſchreiben wir funfzig Thaler. Sie behalten ſich 
aber für den Fall, daß Ihr Sohn den Hof verkaufen wollte 
oder müßte, das Rück⸗ oder Wiederkaufsrecht vor — für 
wieviel?“, 

„Für jene fünf Tauſend Thaler, für die ich dem An⸗ 
dreas den of überlaſſen wollte; das heißt doch, Herr 
Notar, ich kann ihn gegen Zahlung von fünf Tauſend Tha⸗ 
lern zurücknehmen, ehe ihn ein Andrer erwirbt?“ 

„Das heißt es, Schulze.“ 

„Außerdem verlange ich mein Altentheil, wie es mein 
Vater vom Hof bekommen.“ 

„Das iſt aber für die jetzige Zeit viel zu niedrig,“ ſagte 
der Notar. 

„Ich will nicht mehr,“ entgegnete der Alte, „ſchreiben 
Sie das Altentheil genau ſo in den neuen Kauf, wie es 
im alten ſteht.“ Fortſetzung folgt. 

Todes: Anzeige. 

2588. Heute Abend 6 ¼ Uhr entſch'ſef ſanſt unfere gute Frau, 
Mutter und Schwiegermutter, a 
Beate Häring geb. Siegert. 

Hirſchberg, Sagan, Merfine, den 27. Februar 1870. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
5 findet Freitag den 4 März, Nachmittags 4 
r, ſta 


Verſpätet. 
2569. Todes - Anzeige, 

Am 14. d. M. entſchlief fanft im Herrn unfere gute Gattin, 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 

Johanng Bauer geb. Raabe, 
im Alter von 73 Jahren. 

Dies zeigen allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
5 onderer Meldung hierdurch an und bitten um ſtille 

eilnahme: 

Greiffenberg und Neuſalz. Die Hinterbliebenen. 

Todes⸗Anzeige und Dankſagung. 

Am 21. Februar, früh 8", Uhr, entſchlief ſanft und rubi 
unfer guter Vater, Schwleger⸗ und Großvater, der Gaſthof⸗ 
beſiger Herr Johann Gottlob Hoffmann auf dem Ka⸗ 
pellenberge zu Tiefhartmanns dorf, im Alter von 65 Jah⸗ 
ten 8 Monaten an Auszehrung. Indem wir dies entfernten 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, an⸗ 
zeigen, können wir nicht umhin, der zahlreichen Leichenbeglei⸗ 
tung von nah und fern bei feiner Beerdigung unſern herzlichſten 
Dank ſentücd wen Beſonders aber fühlen wir uns verpflich⸗ 
tet, öffentlih nochmals unſern wärmſten und aufrichtigſten 

Dank zu bezeugen unſerer lieben, guten Schwägerin, der 
Schwiegertochter des Entſchlafenen und ihren achtbaren Eltern, 
dem Wande Herrn Hielſcher nebſt Frau zu Tief⸗ 
hartmannsdorf für die viele Mühe, Aufopferung und 
liebevolle Pflege, welche fie unſtem guten Vater während ſeiner 
langen en he bei ſeiner großen Schwäche und Hinfällig⸗ 
keit haben zu Theil werden laſſen. Dir aber, Entſchlafener, 

rufen wir noch nach: 


— 


* — 


MNehf zwei Beilagen. 


ar 2 5 . 


‚ Dank für Dein unermüdlich Streben 
Als treuer Vater jederzeit. 
Nut für die Deinen ſtets zu leben, 
17 ſorgen warſt Du ſtels bereit. 
Ruh’ ſanft! nach überſtandnen Leiden 
Erwarten Dich des Himmels Freuden. 


Zu Gott iſt Deine Seele ſtille, 
Die ſchmerzlich um Erlöſung frug 
Nun ruht die ſchmerzensvolle Hülle; 
Des Leidens, Vater, 5 genug! 
Du biſt vom Uebel ausgeſpannt, 
Und aller Kummer iſt gebannt. 


Ketſchdorf, den 26. Februar 1870. 


Wilhelm Kuhlich, nn / 
da Kuhlich, geb. Hoffma“ 
2646. ER ubuchz 4 Enteln, 6 


Friedhofs - Gedanken 
N am 1. März 1870, ; 
als am Erinnerungstage der feierlichen Beerdign 
am 25. Februar v. J. verſtorbenen Freibauergut 
und Miigliedes des Gemeinde⸗Kirchenraths, 


Herrn Joh. Gottfr. Borrma 


in Probſthain. 


Wen habt Ihr vor Jahresfriſt zu Grab' getragen? 
Wen mit heißen Thränen fort und fort geehrt? 
Einen theuren Gatten, der in Lenzestagen, 
Wie im Wetterſturm ſich immer treu bewährt; 
Einen guten Vater, der aus vollem Herzen K 
Seiner nur noch einz gen Tochter Stütze war; e 
Einen braven Freund, der beides Freundes SH F 
Brachte Troſt und Hülf in reicher Fülle dar 
Einen edlen Menſchen, der ſo manchen Armen 
Still und im Verborg' nen willig hat beſchenkt; 
Einen frommen Chriſten, mild und voll 
Der auf ſeinen Heiland ſtets den Blick gelenkt. 


Schlumm’refanft, Du Ehrenmann! Auch ferner! 
Holder Frieden Dich und ſüße Himmelsfreud; 
Wiederum der Lenz bald ſeine Blumen wecket, 
Die er auch auf Deinen Grabeshügel ſtreut. penlel 
Schlumm're ſanft! Wir wollen liebend Dein geb 
Betend ſchau'n hinauf zu lichten Himmelshöh en; 
Möge Frieden Gott in unſ're Herzen ſenken, 
Bis wir uns dort oben ſelig wiederſeh'n! 


Gewidmet von einem der Familie des Verſtorbe 
63. ſehr nahe ſtehenden Freunde. 


a dna „Denkmal der Tiebe 


des Bauergutsbeſitzers 
Da v 


id Wiedemann 
aus Gräben, 
1 geſtorben den 3. März 1869. 


Schen ein Jahr f in ſtillem F 
0 . läfſt Du in ſtillem Frieden, 
Dore gebettet 1 il Erde Schooß, 11 

der Schmerz, daß Du von uns geſchieden, 
Sit in unſ'rer Bruſt noch friſch und groß. 


! 
ech hat die Zeit nicht unf're Klagen, 
Denic der Thränen Quell um Dich geſtillt, 
u Du haſt in Deinen Lebenstagen 
us mit Freud und Wonne nur erfüllt, 


Uno blutet friſch die tiefe Wunde, 
Veh ie Dein Scheiden uns, Verklärter, ſchlug. 
Muthsvoll denk ich der trüben Stunde, 
e hinauf Dich zu den Sternen trug. 


Rein unſer'n Blicken Du entſchwunden, 
Denn Sit Du nicht mehr liebend uns die Hand, 
and bleibft Du innig uns verbunden; 
5 d trennt niemals, was die Liebe band. 


och ein ſchöner Troſt iſt uns geblieben, 
Wieden; die hier umſchlang ein trautes Band, 
Dor nden einſtens ihre Lieben 
ort, wo ſie vereint des Vaters Hand. 


Jabdar trennt der Tod, doch nicht für immer, 
Wen enſeits blüht auch uns in jenen Höh'n, 

& uns ſchwindet dieſer Erdenſchimmer, 

Ant ein freud ges, ſchönes Wiederſeh' n. 


Sch wir verlaſſen in dem Leben, 


So dlägt für uns nicht mehr ein theures Herz, 
"L uns dieſer Glaube Tröſtung geben, 
U uns lindern unſern herben Schmerz. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ändig erſchienenen Kopfrechen : Aufgaben 
Be ich den Herren Lehrern bei directem Bezug 
nden en au — — billigen Bedingungen 

z. Bifferrechnen. 
1. meinen Verlag übergegangen der beliebte: 
ulen d. geograph. und geſchichtl. Unterricht 

Gunächſt für Schlefien) v. 105 Schiller, Pfarrer 

ersten 5 3. berichtigte Auflage, Preis 1¼ Sgr., 1870. 

Auflagen, nur vom Herrn Verfaſſer debitirt, 
denden 30,000 Auflage binnen 3 Jahren. Die frü⸗ 
Arges dengen des Herrn Verfaſſers, die Hälfte des 
105 > ſchleſ. Schullehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen zu: 
e auch ich N directem Bezug von 

re für r. 5885 

„Februar 1870. Adolr Appun, 

für die Verlags⸗ Firma. 


es Todes unſers guten Gatten und Vaters, 


fe Beilage zu Nr. 25 des Boten a. d. Rieſengebirge. 1. März 1870, 


— 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 4. März c., Nachmittags A uhr. 
e Nacrichtliche Mittheilungen. — Ver: 
packtung ev. Verkauf eines Auenfleds, — Ausgebot des Zwin⸗ 
gers am Schlldauer Thore zum Verkauf. — Formelle De: 
chargirung der Rechnungen pro 1868, — Verwaltun sbericht 
und Jahresrechnung der Kaſſe des Bürgerrettungs⸗ Snftituts 


pro 1869. — Entwurf des ertraordinären Etats pro 1870, — 


Verkauf einer Parzelle des vormals von Schlabrendorf chen 
Gartens. — ieſter, St. V. B. 


F — . ——— f 

* wi aftl. Vorle 
Pop. wiſſen (hart! Abends 6 jungen: 
der Freimaurerloge. 


Herr Gymnaſiallehrer Auſt: Wallenſtein. 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
General⸗Verſammlung: 


Freitag den 4. März c., Abends 8 Uhr, 


im Saale des Gaſthoſes zum ſchwarzen Roß. 

gesordnung: 

1., Mittheilung der Jahres⸗Rechnung, Beſchluß⸗ 
faſſung der Gewinn⸗Vertheilung und die dem 
Vorſtande zu ertheilende Decharge. 

2., Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme von 
Darlehnen für das laufende Geſchäftsjahr. 

3., Antrag eines Zuſatzes zu P. 48 d. St., die 
Ausſcheidung ſolcher Mitglieder betreffend, 
welche manifeſtiren. N 

4., Antrag, betreffend die Ausſcheidung von 4 
Mitgliedern. 2631. 

Der Vorſtand. 
F. Wittig. L. Hanne. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 


931. Nothwendiger Verkauf. 

Das von dem Gafthofbefiger Alexander Bellin zu Fürſten⸗ 
berg a. O. in der Subhaſtation erſtandene Grundſtück No. 493 
Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Reſubhaſtatlon 

am 7. April 1870, Vormittags 11 hr, 
vor dem unterzeichneten Subbaftations Michter in unſerem 
erichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. I., 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 21,42 tt, bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 130 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppotbeken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden ein⸗ 


geſehen werden. b 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


2660. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg 


4 ee 5 


* 


r 


. NE 


Wir amteit e en Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ee aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 5 

Has Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 11. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts ebäude, Terminszimmer No. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 14. Januar 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bart ſch. 


1205. Nothwendiger Verkauf. 

„Das dem Bäckermeiſter Albert Richter gehörige Grund: 
ftüd Nr. 664 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 26. März 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein, die beſonders geſtellten are Biegen hen etwaige Ab: 
chäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. e 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit afgeſerder dieselben zur Ber: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 0 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. März 1870, Vormittags 9 Ubr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer⸗ 
den. Hirſchberg, den 22. Januar 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


06. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Steinarbeiter Gottlieb Berndt gehörige Grund⸗ 
ftüd No. 417K zu Hirſchberg ſoll im Wege der nolhwendigen 
Subhaſtation 2 

am 19. März 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerth von 20 rtl. veranlagt. 

er Auszug aus der Steuerrolle und andere das Grundftüd 
betreffende Rachwelſungen können in unſerem Bureau Ja wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzume den. 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 21. März 1870, Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichts Gebäude, Terminszimmer No. Ia von dem 
unterzeichneten Subhaſtations richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 22. Januar 1870. 

eo iches Kreisgexicht. 
Der Su haſtations⸗ Richter. 


3 „„ Nenn 2 
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1219 Nothwendiger Vrkauf. en 
Die unter Nr. 34 des Hypothelenbuches zu Reichen . 
legene, dem Johann Gottlieb Seifert gehörige 
Erdſcholtiſel ſoll im Wege der nothwendigen Subhahe 1 
am 26. März 1870, Nachmittags 2 la 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in 
ſeignte Nr. 34 zu Relchwaldau verkauft werden. 0 ‚no 
dem Grundſtück gehören 137, Morgen der Grants 


SG 


W Wer Ländereien, und iſt daſſelbe bei 
nach einem Reinertrage von 173, % % rl, bei lag 
ſteuer nach einem 1 von 30 rtl. veran ober 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Sit * 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, Rache 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betrefiend® mts tn 
gen können in unſerem Bureau III während der A 


da werden. — 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder ande s pole 
er gegen —. Gintragung ch, lle 
bu edürfende, aber nicht eingetragene Re u 
machen haben, werden hiermit Aae dieſelben zen 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ve eigerung 
ui uch il über Ertheilung des Zuſchlages wird , 
as Urtheil über eilung des Zuſchlag 
am 30. März 1870, Vormittags 11 Meg 
in unſerem Gerichtsſitzungs⸗ Zimmer von dem unt 
Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Schönau, den 21. Januar 1870. ion .# 
Königliche Kreisgerichts Deputaſſeline 
Der Subhaſtalions ⸗ Richter Me 


di 


1208. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Schön 'ſchen Erben ad Haus No. 
tendorſ, abgeſchätzt auf 350 rtl. wird uhr / 
am 11. März 1870, Vormittags 10 4 
an hieſiger Gerichtsſtelle verjteigert, h denn 
Die Taxe und die Kaufbedingungen ſind hier in 4 
ſtunden einzuſehen. 2 
Hermsdorf u. K., den 4. Januar 1870. ſion. 7 
Königliche Kreisgerichts Kommiſ * 


2608. Betktanutmach un g. em 

Eine von der biefigen evangelischen Sani J 
Lehrerſtelle, mit welcher das Organiſten⸗Amt an d. J. 1 
Nieder⸗Wieſa verbunden iſt, ſoll zum 1. April lein 
weitig befeßt werden. Wir fordern deshalb . ua 
ber, welche eser Turnunterricht ertheilen kot 
Wen. ofort, ſpäteſtens binnen 14 Tagen, N 
melden. — 

Mit den Aemtern iſt ein jährliches Einkommen 
300 rtl. nebſt freier Wohnung verbunden. | 

Greiffenberg in Schl., den 24. Februar 1870. 4 

Der Magiftrat. 


122. Freiwillige Subhaſtation. 751 
Die zum Nachlaſſe des Stellenbefigers Chriſtlan? 


13 4 


Kotz gehörigen Grundſtücke: f 7 
1) die Freiſtelle Nr. 35 Kotz, abgeſchätzt auf 300 
2) das Ackerſtück Nr. 102 daſelbſt „ „ % 


3) das Adkerſtck. Nr. 84. Gr. Läswitz „ ” 
4) die Wieſe Nr. 84, Wangten " * 1 


ſolen an 21. Mai 1870, früh 10. u anden . f 
Ma 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt Aa Bu 100 


werden. Ter 
Die Taxe und Kaufbedingungen ſind vor dem 
unſerem Bureau einzusehen. ;) 
archwitz, den 24. Januar 1870. iſſion - | 
Königliche Kreisgerichts⸗Comm * 


Beten u a abumg. 
ebruar c. ift zwiſchen ne Oingangäthüren, 
lter⸗Fen 2 uf giefigen Poſt⸗Amts führen: 


{ \ ® enthaltend 
* 


pitz Hack 

al e, 

N 8 blane Kaffee. Serviette, 

Sun teren, Fe mit Sammet⸗Kragen und 
kife, s 

Vorher det, Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelben 

ang nehmen mation bei dem unterzeichneten Poſt⸗Amte 

en. 

bberd den 28 Februar 1870. 

Doft - Amt. 


Rößler. 


Nothwendiger Verkauf. 
State Senne No. 6a — No. 6b des Hypothekenbuches 
ler, den Erben der Marie Roſine verwittweten 


% man n 2 
in: geb. Böhm, namentlich den 4 Geſchwiſtern Au: 


b. Grit 
Ya ane Louiſe verehel. Gärtner Mack in Krotoſchin, 
eme Friederike verehel. Hacke in Ober⸗Weiſtritz; 
fen Carl August, Brauer in Jacobsdorf; 


der u. Friedrich Carl, unbekannt, und auch 
hi io it, Schuhmacher Aumann, Johanne Beate geb. 


e bier, gehörig, 
Dr tam 3 der nothwendigen Subhaſtation 
ie 1. März 1870, Vormittags 11 Ubr, 
baue egeichneten Subhaſtationsrichter in unferem Ge: 
dem ger Seſſionszimmer, verkauft werden. 
I Nerd nde 1 keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
Len en und iſt daſſelbe als ſteuerfrei veranlagt. 


Am eſon aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
dan der 
It Unter Te das Grundstück betreſſende Nachweiſungen kön⸗ 
deen Bureau Ila während der Amtsſtunden einge⸗ 
N ejenigen, welche . oder anderweite, zur 
ö gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
» werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


und ders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
and 
Dieje 
Ki 
8 ba ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
8 


S2 2 
E 


| tet über Ertheilung des Zuſchlages wird 
dhe ge April 1870, Vormittags 11 Uhr, 


8 ktichts⸗Gebäude, Seſſionszimmer, von dem unter⸗ 
Alenbaf ubhaſtationszimmer verkündet werden. 
Fon; den 14. Januar 1870. 
"igliche Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 
1 er Subhaſtations⸗Richter. 
0 George. 
e d Freiwillige Subhaſtation. 
Kara, Erben des tellenbeſitzers Franz Friebe von 
N Vegan? in hieſiger Vorſtadt und auf Sfriegauer und 
A beg am 18 Feldmark belegenen Grundſtücke ſollen in dem 
er Gs März e., Vormittags 10 Uhr, 
"to Alm BE Le im Shane: 2 15 e S 
N er Erbtheilung im Wege freiwilliger Sub: 
| de Yayırtlauft werden. 5 5 
Lahn And den werden im Termine bekannt gemacht und 
W Wi Wirthſchaftsgebäude nebſt circa 23 Morgen 
9 ieſe, ſowie ein ckerſtück bei der 3 von 
don li in lint3 vom Wege nach dem Bahnhofe bele⸗ 
don 1 Morgen und eins an der Grenze von Fehe⸗ 


81 Aetebelez Mo; 


tgen Ackerland beſonders zum Ber: 
en werden . f 


RAU, den 15. Januar 1870. 
ö Mglicpeg Areihr Gericht. 11, Abihellng 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Hrn. 
Hermann Baumert hier ſollen die bei demſel⸗ 
ben niedergelegten, ſeit länger als ſechs Monaten 
verfallenen Pfänder, als: Gold, Silber, Uhren, 
Kleidungsſtücke, Bett- und Tiſchwäſche u. ſ. w., 
verſteigert werden. 

Hierzu iſt auf den 9. Mai 1870 und fol- 
gende Tage, Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, 
im gerichtlichen Anktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
Termin angeſetzt. 

Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht 
eingelöſt werden, werden in demſelben verkauft, aus 
dem Erlöſe wird der Pfandgläubiger befriedigt, der 
etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Armen⸗ 
kaſſe abgeliefert werden. ; 

Hirſchberg, den 22. Februar 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſar. 
Tſchampel. 


> Auktion!!! 


Donnerftag den 3. März c., 
werde ich in meinem, innere Schildauerſtr., im Haufe des 
Korbmacher Herrn Vogt befindlichen Auktions = Lokale: g 
1 Steppſtichmaſchine, 1 eiſerne Geldkaſſe, 1 Glasſchrank, 1 
Küchenbuffett, 1 kleiner Wäſchſchrank, 1 Nähtiſch und andere 
Möbel, Wein, weißen Arac in Flaſchen, 1“ Ctr. Caffee, von 
vorzüglicher Reinheit und Geſchmack, Cigarten, einige Uhren, 
1 dbüchſe, 1 Bettfedern, Gummiſchuhe, Klei⸗ 
derſtoffe, mehrere Röcke, Tapeten u. a. m., meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. ER 
N. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1870. ' 


250i. Anuktion. 


Montag den 7. März d. J., Vormittags 9 uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auktlonslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
verſchiedene Meubles und Hausgeräthſchaften, eine Partie Filz⸗ 
ſchuhe und Gegenſtände zum gewöhnlichen Gebrauch; — um 
11 Uhr vor dem Rathhauſe eine Halbchaiſe und drei Schock 
Felgen; — Nachmittags 2 Uhr an verſchiedenen Stellen in 
der Stadt, welche im Vormittagstermin werden bekannt ges 
macht werden, ein Nepofitorium, ein Ladentiſch, drei Regale, 
sohn Glasſchaukaſten mit Galanteriewaaren, circa 30 Stück 
weiche 

6 Stück eichene Bretter und 15 Stück fichtene Pfoſten, ſowie 
12000 Stück Maurerziegeln gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Hirſchberg, den 26. Februar 1870. . 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. Tſchampel. 


als. Brennholz - Verkauf. 


reitag den 4. März c., von Vormittags 9 uhr 
ab, ſollen am Walterbuſch Langhelwigsdorf 80 Schock Eichen. 
ſchälholzreiſig meiſtbietend verkauft werden. Das Holz ſteht 
bequem für Abfuhr am Wege. 2 


” 


Pfoſten, 6 Stück Nußbaum:, 6 Stück Kirſchbaumpfoſten, 


* 


— 9 


2414. 2 
Holz = Verkauf. 
Am Freitag den II. März c., Vormittags von 9 
Uhr au, ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg 2 Klaftern Birken⸗ 
Knüppel, 34 Klaftern Fichten ⸗ Scheitholz, 60 Klaftern desgl. 
Knüppel, 50 Klaftern desgl. Stockholz und 85 Schock desgl. 
Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 22. Februar 1870. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Maiwaldau ſollen Montag den 7. März d. J., von früh 


10 Uhr ab, 
x 38 Schock hartes Schlagreißig, 
722 60 Langhaufen 
öffentlich verſteigert werden. 
Gietz malt findet beim Loos Nr. 1, an der Berbisdorfer 
118 den 11 2 1 0 u che Oberlippe 
as Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpectorat. 
2497. = Bieneck. 
Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Es ſollen aus dem Großherzoglich⸗Oldenburgiſch⸗Mochauer 
Forſtrevier, Forſtort Pombſener Seite, Abtheilung 6. 2. 
Donnerſtag den 10. März d. J., von früh 9 Uhr ab, 
73 Schock Nadelbolz⸗ Abraum 


öffentlich Iizitando verkauft werden. 
Mochau, den 24. Februar 1870. 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
198. Bieneck. 
2610. Am 3. März c., Vormittags um 9 Uhr, werden am 
Rathhauſe zu Greiffenberg zwei Pferde, Schimmel, Hengſt 
und Wallach, gegen Baarzahlung verſteigert. Wiedner. 


Auktion. 
Das Central-Möbelmagazin 
zu Lauban, 


welches ſich im Hauſe des Reſtaurateur Herrn Simon be⸗ 
findet, beabſichtigt eine Anzahl Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Mittwoch den 9. und Sonnabend den 12. März, von 
früh 9 Uhr an, Umzugshalber zu verauktioniren. 2508. 


Ju verpachten oder zu vermiethen, 
m 


t oder ohne Meubles, und zwar zu Oſtern d. J., mein 
in Warmbrunn belegenes Haus und Garten ſub Nr. 107 auf 
der Hermsdorfer Straße. v. Sanden, Oberſtlieutenant a. D. 


2592. 
Dankſagung. 
„Den Spritzenmannſchaften von Hermsdorf u. K, welche mit 
ihrer Spritze, ſowie allen Denen, welche aus den Nachbardör⸗ 
fern bei dem am frühen Morgen des 10. d. M. hier ſtattge⸗ 
fundenen Brande zur Hülfeleiſtung erſchienen, ſagen wir hier⸗ 
mit im Namen der Gemeinde den herzlichſten Dank. 
Giersdorf, den 21. Februar 1870. 
100 Orts Gericht 
2635. Für die umſichtige, unermüplihe Behandlung meiner 
Frau bei ihrer letzten W ſage ich der Frau Hebamme 
Conrad bierſelbſt meinen herzlichſten Dank. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1870. C. Kludig. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Paffagier-Veförderung 
von Hamburg m) 


nach New- Tork und Aue“ 
am 1. und 15. jeden Monats eil“ 

zu äußerſt billigen Paſſagepreiſen. Nähere Be 

4 


Gustav Böhme & 00% 


* 
639 conceffionirte Expedienten in Ham . 


Annoncen ⸗Expedition. 


Erſparniß an Zeit und Arbeit! 


Kein Porto! 
| ps { in ſämmtliche Zeitungen 
Sera 


d und Lokalblätter übernimmt aut 

fördert auch den kleinſten 
ohne Berechnung vo igf 

und Speſen ſchlern 

Annahme von Inſera⸗ 

ten und Briefen unter 

Chiffre gegen ſtrengſte 

Discretion. 


Paul Holt® | 
in Firma: „pl 
Guſt. Köhler's Buchhax 
| 20 a wee Schl A 

Zum Ein- und Verkauf 
von Staatspapieren, „ 
sowie zur Besorgung von fälligen Coup? | 
| 

| 


jeder Art halte ich mich empfohlen. Loc 
Ferner liegt in meinem Geschäfts - jate 


3 
1 
N 


zur Einsicht aus: Ziehungs - Lie 
sämmtlicher in- und ausländischen Sta 

papiere, Eisenbahn- Actien, Rentenbrg 
Lotterie- Anleihen etc. (auch über die 10810 
vergangener Zeit gezogene). 


| 
F. V. Grünfeld in Landesh4 


Agenten, 


welche ſich mit Verkauf von Häuſern und Gütern bei i 
wollen ihre Adreſſen unter M. poste rest. Warmbrun! 
* X De Dr Be Be De ie De De Re NN XN 


Ich erlaube mir hiermit den hochgeehrten 5 
4 nern von Langenöls und Umgegend die gan 
2 bene Anzeige zu machen, daß ich die bisher vo 
& theter Herrn Mittag geführte Apotheke des Ort 
4 1. Marz d. J. an käuflich übernommen habe. 
K ich die Bitte ausſpreche, das meinem Vorgänger 
4 ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen ice 
x füge ich zugleich hinzu, daß es mein eifrigſtes f 
a 
x 
* 
* 
* 


ſein wird, daſſelbe mit allen mir zu Gebote 

Kräften zu erweitern und dauernd zu erhalten. on 
Langenöls, Carl Har 

den 25. Februar 1870. Apotheler. 


ieee, u M b . . ll 


En 


* 
. 


Meldet: 
Bin, natur das Erſcheinen feiner Detail - 


„Ocean Queen“, 
„Rising Star“, 


bi Str 


Das 


bentral⸗Baubureau 


dj uten „tung der Ausführung von Neubauten, Um: u. 


0 geehrte e. 4 AT 

ie Sn Bauherren giebt die mit dem Atelier verbundene 

0 Ausſtaung Gelegenheit, gute Modelle und Proben für 
attungen und Decorationen zu ſehen. 


enn g Radicale Heilung! 

u alg⸗Geſchwülſte, Auswüchse 2c., ohne Operation, 

8 unde u. Zahnarzt Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße 25. 


| Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

i heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor H. Ailltsch 

— IR n Berlin, Mittelfttaße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 
Na, Sechwindſucht, Engbrüßtigkeit und Ma 


dlich „de auf langjähriger Erfahrung und auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen beruhen, auch in den hartnäckigſten Fällen 
n geheilt. Näheres durch die Adreſſe Koeſtlin, Apotheker, Hochberg am Neckar (Würtemberg). 
Vochberg am wear (Uürtemberg 


Martin Grasshoff. Quedlinburg, Preußen, 
Königl. Oberamtmann (Kunft- und Handelsgärtner), 
samen - Cultur en S TOS, 


Gemüſe⸗, Feld⸗, Gorten:, Wald: und 
amen Cataloge an und verſendet ſolche an die Herren Landwirthe, alle Garten⸗ 


Freunde, Handeltreibende ꝛc. auf gefälliges Verlangen gratis und franco. 


Für Auswanderer nach Amerika. 
Von Stettin nach Newyork 


| werden unter Aufficht der Königl. Preußiſchen Staats⸗Regierung expedirt die prachtvollen 
Dampfſſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


Capt. Jones, am 2. 
Capt. Seabury, 


aſſa epreiſe: 1. Cajüte i 2 2 5 
iſe: J. jüte incl. Beköſtigung 100 Thaler Preuß Courant, Zwiſchendeck 50 Thaler. 
burch „a für die erften Reifen ein großer Andrang von Paſſagieren ſich zeigt, iſt 8 anzurathen, ſich ſchleunigſt 
eberſendung des Handgeldes von 20 Thlr. pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu fichern. 


Näheres bei Conſul ©. Messing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


C Fobbüte werden gewaſchen, gefärbt u. modernifirt 
20 Jen tſch geb. Heidelberg, an den Brücken Nr. 8. 
. 


. 


en : Krankheiten werden durch rerlle 


2578. 


April, 
am 26. April. 


2565. 


Für Eltern. ig 


Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementa xfächern 
beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anlagen 
in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit und nimmt 
zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen bei ſicherer 
Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sittlichkeit in Pen⸗ 


ſion auf der ev Kantor Förſter zu Liebentbal, 
eine Stunde von der Bahnſtation Greiffenberg 
2616. in Schleſien. 


Amerik. 6% Anleihe de 1882. 


Die per I. Mai c. fälligen Coupons kaufen wir zum 
Berliner Börſencourſe ohne jeden Abzug, vorläufig mit 
1 Thlr. 11½ Sgr. per Golddollar. 

Berlin, den 24. Februar 1870. 2499. 


Caspari & Co., 
Bank ⸗Geſehäft, Gr. Friedrichſtraße 100. 
An: und Verkauf von Werthpapieren ꝛc. bewirlen wir 
zum amtlich notirten Börſencourſe mit billigiter Provi⸗ 
ſionsberechnung. Feinſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 


a) 9 p 
q — w — 


2446. 


NN — D N 2 
J 7 


Zu allerlei ſehriftlichen reſp. Nechnungs⸗ 
Arbeiten, zur Aushilfe ſowohl, wie auch für 
die Dauer, empfiehlt ſich ein thätiger Mann 
ergebenft ſofort. Gefällige Auskunft ertheilt die 
Expedition des Boten. 2632. 


—— — — ——— H Üm — 
2574. Eine Dame in Hirſchberg wünſcht zwei Kinder, welche 
die höhere Töchterſchule beſuchen ſollen, in Penſion zu nehmen. 
Anträge bittet man unter der Chiffre u. 18. Hirſchberg poste 
restante einzuſenden. 


a Sichere Hülfe 


gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkelt, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Druüſenlei⸗ 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen u. Nervenleiden, ſo⸗ 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver- 
fahren meiner vegetabiliſchen Nähr , Säfte: und Blut⸗ 
bildungsmittel. 
Brochüre nebſt Empfehlungen gratis bei 1 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


CEC Ä 
1888. Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu 


machen, daß ich mich in Hirſchberg niederlaſſen und dort in 


kürzeſter Zeit eintreffen werde Ergebenſt 
C. Long, Thlerarit I. Klaſſe. 


* Haus- Verkauf. 


Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 


Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft ſich eignend, weil 


es ſehr nahe am Bober liegt, ift Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 0 


Haus = Verkauf. 


Ein Hans, Alles im guten Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft 


ſich eignend, mitten im Dorfe gelegen, iſt veränderungshalber 


aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim Fleiſchermſtr. 


Roth in Seidorf zu erfahren. 
Vene TER ET RETTET RETTET WORTEN e r τννπν 
n. Waſſerkraft. 


Eine wegen Baulichkeit ſchon eingerichtete bedeutende Waſ⸗ 
ſerkraft (am Bober und Zacken), unweit Hirſchbergs, fit ab⸗ 
zugeben. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 
ECC ˙ C ðↄ 


2572. Ein im hleſigen Orte, ganz nahe an der Stadt Lauban, 
belegenes Wohnhaus, womit Scheuer und gewölbte Stallung 
verbunden (guter Bauzuſtand), iſt nebſt Obſtgarten zu verkau⸗ 
fen. Hierauf Reflectirende haben ſich zu melden. 
Dominium Bertelsdorf bei Lauban. 
Geisler, Inſpector. 


== Verkaufs - Anzeige. 


Eine neugebaute Gärtnerſtelle mit ca. 20 Morgen Acker, 


Wieſe und . in der Nähe Hirſchbergs, iſt unter an⸗ 


nehmbaren Bedingungen baldigft zu verkaufen. Näheres bei 
M. A. Heintze in Hirſchberg, duntle Burgſtr. 5. 


. 560 — Fe fi 
‘ 


m Reeller Haus = Verkauf. « 
In einer belebten Stadt an der Gebirgsbahn it elt 
gut gelegenes maſſiwes Haus, worin Berkaufsgewölbe und age 
ohnungen befindlich, Familienverhältniſſe halber bel 
meſſener Anzahlung fofort zu verkaufen oder gegen eine 
liche Beſitzung mit Gaſtwirihſchaft zu Lee Pr E 
Reflektanten belieben gef. Fr.⸗Offerten sud n. F. 


peditlon des Boten einzufenden. 0 au 


2594. Veränderungsbalber iſt ein vom Tiichlermitt. chene 
bert zu Schmottſeiffen bei Löwenberg neuerbautes 2 bolt 
Gebäude zu verkaufen. NRaufluftige wollen fh, rech gel 


melden beim Eigenthümer oder dem Polizei⸗Verwalter 
daſelbſt. — 


2576. Eine gut eingerichtete Gerberei, ſehr nahe . ie 
gelegen, iſt unter ſoliden Bedingungen baldigſt zu > 
Käufer können ſich melden bei 2 
Eduard Scholz, Schneidermeiſter in 2 


Vortheilhafter Verkauf! 
In einem der größten und verkehrreichſten De 
des Schönauer Kreiſes, gut gelegen, iſt unter 
ſoliden Bedingungen ein Haus ſofort billig zu 100 


kaufen. Daſſelbe iſt vor einigen Jahren u] 
und maſſiv erbaut, zwei Stock hoch, und a 1 
außer einer gut eingerichteten Schmiede 
ſtatt diverſe Zimmer. Da daſſelbe in 1 | 
Nähe des fließenden Waſſers liegt, würde 4 i 
auch für einen Färber oder Gerber, ſowie f 
den anderen Geſchäftsmann eignen. gb 


ertheilt der Mühlenbeſ. und Ortsrichter 
2645. in Arnsdorf b. Schmiedeberg 
2589. 


Haus Verkauf. „ 
Das den Ernſt Menzelſchen Erben gehörige, % 
22 zu Hartenberg bei Petersdorf belegene Haus, , 
dazu gehörigen Garten und Wieſen, ſind wir gaser 
freier Hand zu verkaufen, und baben wir einen Teig i. 
Freitag den 4. März c., Nachmittags um den 
in dem Nachlaßhauſe No. 20 daſelbſt angeſetzt. und ana 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die K 

gungen im Termin werden bekannt gemacht werden. 

Petersdorf, den 27. Februar 1870. ich! 

Großmann und De 0 


2585. In einer Vorſtadt von Liegnitz iſt ein im DEN 
zuſtande befindliches Haus, worin feit 1853 ' 


ein er 
Mehl: und Victualien: Geſchäſt mit beſtem Erfold m 4 
worden, ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver gel. 2 
zahlung nach Uebereinkommen. Hypothekenſtand ie din 
wäre Beſitzer geneigt, das Geſchäft unter günſtigen! . 
gen zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer: gi, 
Schneidermeiſter Carl Schmidt ig | 
äußere Hainauerſtraße No. a 


Bruch⸗Reis „a Pfund 2 Sgr., 10 d 
2122. empfiehlt Paul Fi 


2402. Beim Dom. Masdorf ſtehen 2 fette Kühe, 2 5 f 
5 weiße Puten, 4 Hühner . ein Hahn m Bere u 


— 2 Maronen, 

. Meſſinaer felſinen 

fer von frischer a a 

R 7. Oswald Heinrich. 
‚Oben Caffee, a Pfd. 7½ Sgr., 4 Pfd. 28 Sgr., 
le ___Bant Cpehr.. 


rn 
P 
| Neſengebirgs „Kräuter = Bruft- 
den don A a & 
tg I die Heftes Mittel gegen Hufen, beteten End Ra: 


rt, und ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 
di Ge zu haben: R 
e bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
1 J. Er, Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
baue belt z Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
uuban ei Zobel; riedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 
chen bei B. Pfulmann; Bolkenhain bei 4. Rolke; 


e 

hp iedeherg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 

Lare bei Carol. Firl; Liegnitz bei Brendel; 
Uniebett b. E. Rudolph; Löwenderg b. W. Weinert; 


W A 
n, Gummiſchuhe, 


uter Qualität empfiehlt 


AN Mar Eiſenſtädt. 


Nach 
Wine dene neue, auch gebrauchte, noch ganz gute Wagen, 


bödig, ein zwelſpänniger, halbgedeckter und ein eleganter, 
ger Wa 
00 Wipperling, Wagenbauer in Hirſchberg. 


) . 
Nee zweijährige Fichten⸗ und einjährige Kiefer⸗ 
kanu ſämmtlich in Saatkämpen gezogen, verkauft das 


dee — = 5 f 9 daſcbt und nimmt Beſtellungen 
rigen Mocca⸗ Caffee, 
fein. licher; Perlen⸗Caffee, 

> enado⸗ u. feinſten braunen, 
Min, 6 lauen u. grünen Java⸗Caffee, 
N natemala-, Campinas⸗, Campos⸗ 
Wehl und Santos ⸗Caffee's N 
N zu den billigſten Preiſen 2558. 

ermann Günther. 


prupfeg 
neuen n uaylugaj anl 
znuvzuoch auy 


au ie 7 ae 


u deberg b. Jul. allmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
Nerf b. 8 f 


rere 
1 Nin 


* 


230 Alle Sorten Reis, Graupe, Gries, 
Nudeln, Erbſen, Bohnen offerirt billigſt 
Auguſt Finger in Warmbrunn. 


Holz Verkauf. 

50 Klaſtern welches Scheitholz. 50 Schock Dachlatten und 

30 Schock Bretter ſtehen beim Unterzeſchneten an Ort und 

Stelle zum Verkauf. 2 Ernſt Wittig. 
Ober⸗Kauffung, den 23. ebruar 1870, 


Einige 30 Klaftern trockenes hartes Scheitholz (theinif 
Maaß) ſind 3 zu verkaufen durch l 9 
2418. J. G. Engelbrecher in Schönau. 


ze Holz = Verkauf. 
100 Stück eichenes, trodened Stammholz verſchiedener 

Länge und Stärke und größtentheils für Stellmacher und Wa⸗ 

genbauer ſich eignen, liegen billig zum Verkauf bei der Schneide⸗ 

mühle zu Ober⸗Röversdorf bei Schönau. A Haud 

J > 


Unentbehrliches Cement, 


Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum. Glas, Holz ꝛc. zu litten, 
2 Fl. 5 und 10 hr, von F. E. Dietrich & Comp. in 
Dresden. — Für Warmbrunn und Umgegend allein ächt 
bei 2562] H. Kumß. 


2419. 


Allein ächt bei Carl Klein in Hirſchberg, Lonis Erler 
in Bolkenhain, Theodor Vogel in Hohenfriedeberg. 


Zahnschmerz! 

= — Laer = Aal: = = 

a — 
123 8 S 2 3 2 2 
. 2 
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Chemiſches Laboratorium von 
Adolph Conrad in Caſtel a. Rhein. b 


2615, Das Dominlum W. Madwig bei Löwenberg bietet ſchö⸗ 
nen RNunkelrübenſamen von letzter Ernte zum Verkauf an. 


2 Samen = Berkauf. 


Ich empfehle hiermit einem verehrten Publikum mein reich⸗ 
haltiges Samen : 1 5 in Feld ⸗, Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
Samen zu geneigter Abnahme. Hauptſächlich muß ich hiervon 
erwähnen zwei der beſten Sorten Runkelrüben, feſtes glattes 
Weißtraut, gelbe Rieſen⸗Koblrüben, Grasmiſchung (beſtes Horn⸗ 
vieh⸗Futter), wächſt im feuchten, wie im trocknen Boden; da 
ich nur eine gute, reelle Waare führe, kann ich im Großen, 
wie im Kleinen Garantie leiſten. Ich werde dieſes Frühjahr 
am Markt (am Hauſe des Herrn Kaufmann Pollach, an den 
Wochenmärkten feil halten und bitte freundlichſt, genau auf 
meine Firma zu achten. 

W. Hürdler, ug a Sanbelögärtner in Hirſchberg, 
rtengaſſe Nr. . 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


> Ein noch gut gehaltenes Flü⸗ 
gel ⸗Inſtrument ift billig zu 
verkaufen: Tuchlaube No. 6. 


Be "Er 
AUS! — 
Von einem größeren befreundeten Fabrikanten ift mir ein Commiſſions⸗ Lager 
Chäles und Tüchern übergeben worden; Folge deſſen bin ich im Stande, die neueſten 
feinſten Sachen in größter Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen abgeben zu können. ) 


2649. J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe“. . 


0 
14960. Die Dampf⸗Chocoladen von Fran © 


were & Söhne in Köln a. Rh. find ga nf 
rein, ohne jegliches Surrogat. Die Tafel: Chot® a 
4 


find verfiegelt und tragen auf der Etiquette 
Fabrikmarke, worauf man achten wolle. 
. cc: au NZ / ranteſten Sorten find auf Lager in Hirſch 
er ui Eu . bei Guſt. Nördlinger, Ecke der Schübe uf 
2 a — — Bi, Ro) > Hirtenſtraße, Bolkenhain bei Louis "HM 
= 5 re \ Greiffenberg bei Ed. Neumann, Zouet 4 
Com. H. Scholze, M. Kauffung 
Sch midt, Schömberg bei J. Heinzel, 


ſche 


| 
IM 


as Ein reichhaltiges Tapeten und Borduren⸗Lager, 
beſtehend aus 300 der neueſten Dresdener Muſter, à Rolle von 2 Sgr. 


2½ Thlr., empfiehlt Ewald Böhnke, Sattlermeiſter in Petersdorf. 


Be Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


Mh 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſe 5 5 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreſßen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben 1 
bei Paul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes hu 


bis 


2124. Ungariſche aumen 2656 Getreide: und Mehlſäcke eue, 
im Ganzen und gariſche pft Paul Spehr. billigſt Oswald Heinris 4 


In vorzüglicher Qualität und 4 Stockfiſch, 


e ee zu 
e : air⸗Schmierlack ſolchen hochfein a Pfd. Liebig, Tu be Nr. 8, i en 
17½ Sgr. incl, Blechbüchſen und Kiſte. Herren Kaufleuten 2 Sleube Rr. 8, im Bommerfd 


bedeutenden Rabatt, — Nachnahme. Depoſttaire angenehm. 2058. Larven! Larven! 
ii Th. Höhenberger in Breslau. Cotillon Orden! 
2488. Auf dem Dom. Schreibendorf bei Landeshut find ſchöne in großer Auswahl bei 


Sauge⸗Kühkälber in reiner Holländer⸗Race und Kreuzung M ax Eif: e nft ädt⸗ / 


alsbald zu verkaufen. 
58. 10 bis 12 Etr. find i 
Ctr. gutes Ben Fi 


—— ——— jUmů 
2575. 30 Centner Heu ſind baldigſt zu verkaufen bei 20 
Ernſt Delto in Lehnhaus. kaufen bei 


eite Beilage zu Nr. 25 des Boten a. d. Mieſengebirge. 1 März 1870. 


u Conſirmations⸗Geſchenken empfehle ich in großer Auswahl: 
ragen ür Damen: Weiße Bloufen, Chemiſelts, Stuart. Garnituren, Stulpen, 
ine Cravatten und Shlipfe, geſtickte Taſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 
8 nen, Corſetts ꝛc. 

cen Für Herren und Knaben: Oberhemden, Kragen, Manthetten, 
eite, Einfäte, Shlipſe, Cravatten, leinene und ſeidene Caſchentücher. 

eſtellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


Theodor Luer. Bahnhofſtraße 69. 


2. 
= 


, Für Confirmandinnen 


R 
Na mein reichhaltiges Lager in ſehwarzen, weißen und couleurten Luſtres, Al⸗ 
Nualitht Thybets und Nipſen, ſchwarzem Taffet in allen Breiten und anerkannt guter 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in den neueſten Umſchlagetüchern. 


I. D. Cohn, Ring, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe, 


— 


Y 
Die beste Nähmaschine der Welt!! 
Die Original HOW E Nähmaschinen 


Fabrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch 


WE JR NEW- TORK. 


Erfinder der Nähmaschine. 


Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renomm& und erfreuen 
sich. der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, wie keine 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handhabung, 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leistungs- 
Jähigkeit, mit nur 3 Apparaten ca, 40 Nähte in Mu 
his starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die Hauptvor- 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode Academie, den 
ersten Damen Journalen, als die vollkommensten und billigsten der 
Neuzeit. — > 


HMreuz der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris 


Diplöme d Monnet 1868. 
So ene a 1862. 
unter 82 Ausstellern. 


Goldene Medasz te 1869. 

Erneuerung der Goldenen Hedatzte 1569, 

Möohster Preis . . - : . 2 m u E.9 2.12 %2 1862. 

Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnungen, weder 
„ noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker, 


Garantie 6 Jahre. Preiseourante, Probenäthe gratis. 
late We 


2ahln eler & Wilson-Maschinen ca. 24 50 Thlr. — Handmaschinen von 10 Thaler ab. 
ngen. Reise vergütet. Maschine frei in's Haus geliefert, 


L. Mandowsky, Breslau, 


Ring 43, I. Etage. 5 1211 


2400. Rohe und gebrannte Caffee's 
billigſt bei » 5 G. Nördlinger. 


51. Steinkohlen⸗Theer 


in guten Petroleum ebinden und größeren Partien bis zu 100 
Entr. offerirt billig Franz Herzog in Bunzlau. 
2620. Ein neuer eiſerner Rungenwagen mit Vorderhemme, 
40 Etur. Tragkraft, ſteht zum Verkauf beim 

Schmiedemeiſter Röſſel in Grunau. 


Kohlen⸗Offerte. X 


Mit dem heutigen Tage habe ich in meinem Gehöfte eine 
Kohlen⸗Niederlage errichtet und offerire nur 


beſte Hermsdorfer Kohlen 


zu zeitgemäßen Preiſen und gutem Maaß. 2636. 
Gleſchberg u P. Härtel im Gaſthof zur Sonne. 


„Hirschberg. D. Matter mala... 
SEBIBIHHIEHE 8 50 c 8 


® 1 U 
© Seidene Müller = Gare 8 
S Lig zu Fabrikpreiſen K. Mraſ * & 


FIPPPPPTTTTLTT BBDDBRBLEBRBBERB 


e Gin Flügel, 


noch ſeht brauchbar, iſt umzugshalber billig zu verkaufen bei 


Kauf Beiude 


Ein Gut, 


das ſich z 
wird zu kaufen geſucht durch h 2613. 

den Commiſſionair H. Elsner in Löwenberg i. Schl. 
2593. Von einem zahlungsfähigen Käufer wird eine Bäcke⸗ 
rei zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten N. M. an die Expe⸗ 
dition des Boten. 


F — 
Zickelfelle! Zickelfelle! Jickelfelle! 
409 Da Zickelfelle nicht zu den Producten 
des öffentlichen Wochenmarkt⸗Verkehrs gehören und 
um dem ſchon jahrelangen Treiben auf dem Markte 
ein Ende zu machen, ſo kaufe ich von heute ab 
Zickelfelle nur in meinem Laden zu den höchſt⸗ 
möglichſten Preiſen. 
Kriſteller, Schulgaſſe No. 9. 
leefaat 
tauft zu dem hödften Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625. 
43. 10 Gſcheibige gute Fenſter werden 
zu kaufen geſucht. Nachweis giebt die Exp. d. Bl. 
rockene, rothbuchene Bohlen, 


„ 3 und 4zöllig, rein und nicht geriſſen, kauft in jedem 
Juantum die Zacobiſche Fabrik in Jauer. 


— 564 


ur Dismembration eignet (gleichviel von welcher Größe), 


Ein größerer Poſten 


guten Apfelweins 
wird zu kaufen geſucht. N 
Baldige Offerten werden erbeten gub M. | 
in die Expedition d. Bl. 2 | 


u vermiethen. N 
1020. Ein Laden ꝛc. ift bald zu vermiethen. nähe) Di 
Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahn 15 | 
2454. Eine Wohnung für 60 rf, reip. 70 rtl. 
miethen. 2255 Ike, Maurer! 1 | 
2564. Eine Wohnung im erſten Stock, beitebenD a | 
Stuben, Sabine. Küche, fonftigem Beigelaß und GM" 
Oſtern zu vermiethen. Näheres bei 0 
J Timm, Maurer- und Zim 
2266. Eine herrſchaftſſche Wohnung von 5 1 ö 
artenbenutzung, iſt zum 1. Wa | 


nebſt Zubehör und 
miethen bei v. Heinrichs hofen in 9 


| 
| 
1 

1 


— 


1 
71 


Perſonen finden Unterkommen. 


Cigarrenmacher, weise ſic auf Nes 
arbeit verſtehen, können ſich melden bei ,4, 
Hirſchberg, Schützenstr. 10. G. Dit 


2623. Ein Buchbinder ⸗Gehülxre findet dauernde 
tigung beim Buchbindermeiſter Lame 75 4 
3580. Im tüctiger Geſeſle kenn jofort in Arbeit Ir 
Meſſerſchmiedmſtr. Kriegel in Shmi—z 
2621. Einem Kutſcher, welcher über jeine Brauchbare 


Atteſte beibringen kann, wird eine gute Stelle nau 
durch das Waldow ſche Vermieths⸗ Co 0 A 


2583. Ein junger Mann, der gute Manieren batte 1 
die Stellung eines Hausdieners pünktlich auszufüb g 
Stande ift, kann ſich zum ſofortigen Antritt DE fh 
Gehalt, freier Station und Livree melden, Ein als Ib 
Burſche fungirter Soldat würde, wenn derſelbe den ee 
ſtellten Bedingungen entspricht, den Vorzug haben. 1 
Borftellung zwiſchen 9-12 Uhr Vormittags iſt noh a 
fehbriftlihe Anmeldungen ohne Berück ſi 1 
bleiben. Die Zeugniſſe ſind mit zur Stelle zu bringe 
Warmbrunn, Zietenſtraße 236, 1. Etage. u 
2807. Zwei Knaben vom I1— 16 Jahren finden. 
und lohnenbe Beſchäftigung in unſerer Cigarrenfabl uf 
Hirſchberg i. Schl. J. & S. * 14 f 
3182. Zum Unteitt am I- Aprit dann ſſch ein mit OL # 
teſten verſehener, unverheiratheter chirrvog | 
dem Dom. Johns dorf, Kreis Löwenberg, melder 5 
2568. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferk 
der die Aderarbeit geh, wird 2 Oſtern geſu 
jährlich 30 rtl. und Trinkgelder. Näheres dur 
Carl Ulke in Bolkenhain, unter den 
2628. Zum 1. April d. J. ſucht eine Köchi 
kann und ſonſt gute Atteſte aufzuweiſen hat, 
Kaufmann 
3652. Eine Köchin, mit guten Atteften verſehen berge 
melden bei Kaufmann Lan 1 
3619. Dienſtmädchen ſinden und ſuchen gut 
men durch das Vermieths⸗Comptolr von Aug 


ee a Ka 


& 8 — 565 

Aua In meinem Colonial Waaren⸗, dukten⸗ und 

ö 0e chat iſt die zweite — Bee m Lim 
2 enden een de ge 
Hau, im Februar 1870. A Siegert. 

hen in jeder Weiſe tüchtige, in der Kochkunſt er⸗ 

10 T Köchin, welche geneigt iſt, im Mai mit 

d. 9 hüringen überzuſiedeln, wird zum 1. April 

gegen guten Lohn zu miethen geſucht. 

Sy, Bauunternehmer Woß 

5 in Hirſchberg. 

br n Name zuverläſſiges Kindermädchen für 


Welte und 6 Jahren, welches auch einige Haus⸗ 

nbrunbernehmen hat, ſucht 2 

5 An. Mallickh, Bademeiſter. 

71 

Wee 8 % Ge ſ uch t.. 

adang ‚din in den reiferen Jahren, auch Wittwe, ohne 

Rn die ae mit der einfachen bürgerlichen Küche vertraut, 
für ei aſche zu behandeln verſteht und friedliebend iſt, 

KAT Yan ruhiges Ehepaar ohne Kinder in Hirſchberg zum 

le gung Leucht, und werden Franlo⸗ Meldungen unter 
ern. waiger Zeugniſſe unter Chiffre . 100 an 
n des Boten erbeten. 

A dom ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1. Apr 


unn. Gastwirt) A. Walter. 


n 
Wagen 1. April c. ſuche ich ein Landmädchen in mittle⸗ 
RN aufg die eine bürgerliche Koſt beſorgen kann und gute 
ig Aieeifen hat, als Köchin. 
AM Februar 1870. Marie Ander. 


de fleißige, ordnungs liebende Viehmagd ſucht 
—Ernft Schmidt, Gaſthoſbeſtger in Schreiberbau. 


Az 


I In „ Lehrlings : Gefude. 
A: 1 meinem Colonialwaaren⸗ und Baumwol⸗ 
Amed Geſchaft findet ein Lehrling, Sohn 


| ltern, zum 1. April c. Aufnahme. 
N C. F. Tileſius in Hirſchberg. 


Ei 
5 dre lie nabe kann ſofort unter ſoliden Bedingungen in 
en bei Ludwig Friebe, 
Ein U Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 


it ba, nab 
t, Tide, Sohn rechtlicher wenn auch armer Eltern, der 
del zu werden, findet Aufnahme bei 5 
en 12609) A. Elöner, Tiiclermeifter. 
raue Täftiger Knabe oder junger Burſche, der Luft hat, 
Ver späte zu erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen 
eſtens April einen Lehrmeiſter an 

M. Heinrich in Meffersdorf. 


Een träftigen Knaben nimmt fofort in Lehre 
Liebig, Schmiedemſtr. in Schmiedeberg. 


Ein Lehrling 


eee . 
findet in meinem Schuittwaaren⸗ und Agentuken Pesch bald 


oder zu Oſtern Unterkommen. ’ 
Jauer. 1210) N. Mraſeck. 


955. Ein Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 
meinem Colonialwaaren⸗ und Agentn⸗-Geſchaft noch Aufnahme. 
Meinert in Jauer. 


drr ²˙ü —˙˙umm—² Ä N nn 
n Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ausgebildet, welcher Luſt hat, in einem 
Eifen: und Kurzwaaren⸗Geſchäft die 
Handlung zu erlernen, kann ſich melden. 


Liegnitz. Rudolph Riedel. 
Zum 1. April d. J. wird unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ein junger Mann mit guter Schulbildung 
als Lehrling geſucht von 
E. Meltzer's Buchhandlung (G. Knorrn) 
2512. in Waldenburg in Schl. 


> Kräftige Buürſchen, 


die Maurer werden wollen, nimmt an 


Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 
. Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Colonial⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
Oſtern einen Lehrling. Hermann Schneider 
in Görlitz, Neiß⸗ und Weberſtr.⸗Ecke. 


Gefunden. 
2618. Gefunden wurde eine ſchwarze Ledertaſche und iſt 
abzuholen lichte Burgſtr. 16. 


2601. Am 20. v. M. hat ſich auf dem Wege von Langhell⸗ 


wigsdorf bis Lauterbach ein gelber Schäferhund zu mir 
gefunden. Eigenthümer kann ſich denſelben, gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten, abholen bei 

* Carl Blümel in Lauterbach. 
2597. in großer brauner Hund iſt zugelaufen und kann 
derſelbe gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten in Nr. 12 
zu Günthersdorf abgeholt werden. 


2586. Auf dem Wege von Petersdorf nach Hartenberg hat 
ſich vor einigen Tagen ein kleiner, ſchwarzer Hund mit Hänge⸗ 
ohren zu mir gefunden. Der Verlierer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten bei mir abholen, 
Seifershau, den 25. Februar 1870. 
Weichert, Häusler in No. 118. 
2603. Am 18. Februar hat ſich auf dem Wege von Falten: 
hain bis Neukirch ein ſchwarz⸗ und graugefleckter Hund zu mir 
efunden. Eigenthümer kann denſelben 
nſertionsgebuͤhren und Futterkoſten zu 
abholen. 


2606. Ein ſchwarz⸗weiß und gelb gefleckter Hund, langhaari 
mittler Größe, hat ſich am 17. Februar in No. 122 zu Mühl⸗ 
1 5 7 eingefunden. Derſelbe kann binnen 8 Tagen gegen 
E — 2 der Inſertions⸗ und Futterkoſten daſelbſt abgeholt 
werden. — } 


eulich in No. 24 


egen Erſtattung der 


e 
5 N — 566 
2605. Ein zugelaufener, weiß⸗ und braungefledter Wachtel: 
hund kann binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten abgeholt werden bei 

Friedeberg, Wiedemuth 85. D. Nieringer. 
3577. Ein gelblich roher Pinfcher-Baftard (Hündin) kann 
gegen Erſtattung der n und Futterkoſten abgeholt 
werden bei tammnitz in Kunzendorf a. k. B. 


Verloren. 
2625. Freitag Abend iſt ein großer Handkorb mit mehre⸗ 
ren Gegenſtänden abhanden gekommen. Es wird gebeten, 
denſelben gegen gute Belohnung abeugeben Schulgaſſe 13. 
2642. Eine große, ſchwarz und weiße Katze iſt mir abhanden 
gekommen. Bitte um Mittheilung, wo ſich dieſelbe zugefunden. 
H. Nofenthal. 


Gel db er e h 1. 


. 1000 Thaler 


Capital (6 d Zinſen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im Brief⸗ 
kaſten des Boten ſub Chiffre A. TO niederzulegen. 

. 600 rtl „ Mündelgelder weiſt nach 


Hirſchberg. H. Beſe, Commiſſionair, Herrenſtraße Nr. 17. 
3612. 3000 rtl. find zur Ausgleichung auf pupillariſche 


Hypothek auf ein Gut disponibel und werden nachgewieſen 
121 H. Elsner in Löwenberg 10821 


Einladungen. 


2630. 


Heute, Dienftag den 1. März, von 10 ½ Uhr 
ab, ladet zum Wellfleiſeh und Wellwurſt, 
ſowie Abends zum Wurſtpicknick ganz erge⸗ 


benſt ein RM. Bucks im goldenen Anker. 
2638. Zur Faſtnacht! 
heut, Dienſtag, ladet zum S ergebenſt ein 


H. Burghardt im Rennhübel. 
Heute, Dienftag den 1. März c., ladet 
zur Faſtnacht bei feſtlich dekorirtem 
Saal zur Tanzmu 
N ein F. Käſe 
.. im „Kronprinz.“ 


Jur Faäſtnacht, als den I. März, ladet alle jeine Freunde 


und Gönner zu friſchen Pfannen kuchen, ſowie einem 
Tänzchen ergebenſt ein [2629] G. Fribbe im Kpnaſl. 


* 
1 
* 


ſik ergebenſt 


Redacteur: Reinbold Krabn in Hirſchberg. Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold ar 4 


R 
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, Zur Faſtnacht! } 
heute, Dienftag den 1. März, ladet zu friſchem Schaue 
braten, hausſchlachtener Wurſt, ſowie auch Wie 0 
kuchen, verbunden mit geſelliger Abendunter hau 
ergebenſt ein W. Firl im „goldenen Sc 


ZIELT 

uam ur Faſtnacht, ß, 
ſenſtag den 1. März, ladet zur Tanzmuſik ganz 9 

ein: [2529] F. Gabler im Jungen Hal“ fr 


2647. Dienſtag den 1. März, als zur Faſtnachtsſelen N 
zum Wöckelbraten mit mufttaliicher Abendunterhaltuns 
jeine Freunde und Gönner ein e 

Wilhelm Nüffer, Pächter im Gaſthoſe zur Hoff 


2640. Billar d⸗ Spieler 
finden jetzt Beſchäftigung bei Mon-Jean auf 


2627. Jur Fastnacht, als den 1. März, ladet zur Tanzen 
freundlich ein W Adolph in Gm 


Herbst’s Hotel, 


Restaurant und Billaf 
Görlitz, 


unmittelbar am Ein- und Ausgang 
des Bahnhofes. | 

Mein ganz neu und comfortabel eingerichtetes 75 
empfehle ich einem geehrten reiſenden Publikum f 
neigter Beachtung. Hochachtungs voll ti 
100 W. Herb 
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Metrelde . Maertt- reif“ 
Jauer, den 26. Februar 1870. f 0 


w. Wetzenſg. Weizen 0 Gerſte 1.1.07 
ie d. e a et. e 0 


Der | 
Scheffel. 


Höchſter . 20 10125 —] 1117 1 
Nee e ee, 
Niedrigſter. 2110 —1 2| 2— 120— 1012 7 


Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt Schi 
den 18. Februar 1870. 


pro Scheſſel preuß. ſböchſter Pr. Imittler Nr Im! 
Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


* 
ki 


din. 1 
fei „ hochfein 5 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 254, mittel 244, 


